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Itichwahl-Ergebniß. 


Plauen. 


gilt jedoch für geſichert 
Karlsruhe. 
wählt. 
Lülbeck. Schwarz, S., gewählt. 
Offenbach.“ Ulrich, S., gewählt. 
Darmſtadt. Oſann, N., 
einer Majorität von 3000 Stimmen. 
S., unterlegen. E 
Böblingen. Kärcher, D., gewählt. 
Heilbronn. Härle, D., gewählt. 
annftatt. Schnaidt, D., gewählt. 


Kaſſel. v. Weymar, K., 5440 Stienmen, 
Erſterer ſomit 


Pfannkuch, S., 4823 Stimmen. 
gewählt. 


Bisher gewählt‘; 2 Freiſinnige, 3 Demokra⸗ 
ten, 5 Sozialiſten, 3 Nationalliberale und 2 Kon⸗ 5 


ſervative. 


Deut ſch lam d. 
Berlin, 28. Februar. 


gelegt werden ſoll, beigefügt. 


Arbeit 


. u 


von bemerkenswerther Kürze, nur 21 Fragen bei 


einem Abſchnitte mehr, 
ſche Programm 27 2 
ſtrung dürfte die Verhandlungen erleichtern. 


In der Einladung wird ausdrücklich die Ab⸗ 


legten Fragen ohne 
Die 


ſchon ernannt, nämlich die Herren Blumer 


und Dr. 


Im „Reichsauzeiger“ 
wird bereits die Einladung an die neun genann⸗ 
ten Staaten zur internationalen Konferenz, be⸗ 
treffend Regelung der Arbeit in induſtriellen An⸗ 
lagen und Bergwerken, zum 15. März nach Ber⸗ 
lin veröffentlicht. Der Einladung iſt zugleich das 
Programm, welches den Berathungen zu Grunde 
Daſſelbe unter⸗ 
die Schweiz bei 
ihrer im vorigen Monate erlaſſenen Einladung 


verſandte, dadurch, daß an die erſte Stelle ein 
ın 


Intervention immer nur in zweiter Reihe ſtehen 
und nur dann eintreten, wenn ſie einerſeits von 
2 re , betheiligten Arbeitgebern oder Arbeitern beantragt 
Dr. Hartmann, K., bis jetzt wird und wenn andererſeits feſtgeſtellt iſt, daß 
9056 Stimmen, Kaden, S., 8373 Stimmen. 
Das Reſultat aus dem ländlichen Bezirk Oels 
nitz ſteht noch aus. Die Wahl Dr. Hartmanns 


Markus Pflüger, F., ge⸗ 


die Gemeindebehörden und Kommunalverbände 
nicht geneigt oder außer Stande ſind, die von 
der Landes⸗Zentralbehörde für nothwendig er⸗ 
achteten Inſtitutionen ins Leben zu rufen. 

— Bei der Militär⸗Schießſchule in Spau⸗ 
dau finden im laufenden Jahre vier Lehrkurſe 
ſtatt, und zwar derzkerſte für Offiziere des 9. 
Armeekorps und der baieriſchen Infanterie vom 


her, 20. Februar bis 2. April, der zweite meiſt für 


„Offiziere des Garde⸗, des. 5., 6. und 16. Armee⸗ 
korps in der Zeit vom 10. April bis 21. Mai, 
der dritte für Offiziere des 2., 3. und 12. Ar⸗ 
meekorps vom 29. Mai bis 9. Juli, und der 
vierte) für Offiziere des 1., 16. und 17. Armee⸗ 
korps, ſowie für die Eifenbahntruppen, die Ma⸗ 
rine⸗Infanterie ꝛc. vom 14. Juli bis 23. Auguſt. 
Zum 1., 2. und 3. Kurſus werden auch einzelne 
Jägerofſtziere, und zu allen 4 Kurſen 35 Offi⸗ 
ziere des Jugenieurkorps eingezogen. Zu jedem 
Kurſus find 30 Hauptleute, 30 Premierlieute⸗ 
nants und 30 Sekondelieuteuants zuskomman⸗ 
diren. In der Zeit vom 13. bis 23. Oktober 
wird ein Informationskuruſs für Stabsoffiziere 
abgehalten, zu welchem das 1. bis 7. und das 
11. Korps und der Chef des Generalſtabs je 2 
Stabsoffiziere, die übrigen Armeekorps, die Gene⸗ 
ralinſpektionen der Jäger und Schützen, ſowie 
die des Ingenieur⸗ und Pionierkorps und die 
Inſpektion der Infanterieſchulen und dasz Kriegs⸗ 
miniſterium je einen Offizier kommandiren. Un⸗ 
teroffizierübungskurſe finden bei der Militärſchieß⸗ 
ſchule in Spandau und aufe den Schießplätzen 
zu Lockſtedt und Wahn vom 10. September ab 
ſtatt. In Spandau wird eine Uebungskompagnie: 


180 Unteroffizieren des Garde⸗, des 3. und 4. 
Armeekorps (je 60) gebildet, während in Lockſtedt 
je 60 Unteroffiziere des 9. und 10. und in Wahn 
I 60 des 7. und 8.F Korps in”einer Kompagnie 
üben. 

— Wieder nach Berlin zurückgekehrt 
find die am vorigen Sonnabend von hier aus⸗ 
gewieſenen holländiſchen und bel⸗ 
giſchen Sozialiſtenführer. Den Be⸗ 
mühungen der belgiſchen und holländiſchen. Ge⸗ 
ſandten, an welche die Verhafteten? ſich gewandt, 
tan es, dieſelben mit Päſſen zu verſehen. 
Den ereits abgereiſten Herren wurde eine Der 
peſche nach Stendal nachgeſandt, in welcher ihnen 
die Rückkehr nach hier freigeſtellt wurde. Wie 
verlautet, gedenken ſich die ausländiſchen Arbeiter⸗ 
führer hier noch einige Zeit aufzuhalten. 

Wilhelmshafen, 28. Februar. Das Sta⸗ 
tions⸗Wachtſchiff Panzer „Oldenburg“ hat 
plötzlich Befehl erhalten, morgen ſeeklar zu machen 
zu ſofortiger Abreiſe. Anſcheinend handelt es ſich 
um eine Probemobilmachung. 


ee 


iner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſonſt der Vorwurf nicht erſpart bliebe, daß er 


aus Feigheit gewichen ſei und ſeine Würde ver⸗ 
leugnet habe. 


Niederlande. 

Amſterdam, 28. Februar. Nachdem die 
britiſche Regierung das niederländiſch 
engliſche Kabel von der Submarine⸗ 
Company erworben, beginnen nächſtens in Lon⸗ 
don Unterhandlungen betreffs einer Halbtheilung 
des Beſitzes unter beide Staaten. — Dem 
Haagſchen „Vaderland“ zufolge wollen die Libe⸗ 
ralen die Regierung in der zweiten Kammer 
wegen des vollzogenen Miniſterwechſels inter⸗ 
pelliren. — Für den Preis von 1,200,000 Gulden 
erbietet ſich namens einer Finanzgruppe der 
Architekt van Slooten zum Wiederaufbau 
des Stadt⸗Theaters innerhalb Jahres⸗ 
friſt. — Der Präſident Krüger will eine Aende⸗ 
rung der Eiſenbahnpolitik durchaus nicht. Die 
gegentheiligen Gerüchte entſtanden in Folge ſeiner 
Abſicht, nach Johannesburg zu reiſen. Engliſchen 
Quellen zufolge gab; Krüger ſeinen Widerſtand 
gegen die Ausbreitung des Eiſenbahnnetzes nach 
Süden auf. Die Behauptung begegnet! hier 
ſtarkem Zweifel. 


Belgien. 

Brüſſel, 28. Februar. (Boll. Ztg.) Der 
König hat zur Beſchaffung eines Dampfers für 
die belgiſche Antifklaverei⸗ Expedition 40,000 
Franks gezeichnet. 


Frankreich. 
Paris, 26. Februar. Die „N. Pr. Ztg.“ 
ſchreibt: Wir wieſen sgetern nicht mit Unrecht 
auf den ungünſtigen Eindruck hin, den die ge⸗ 
heimnißvolle Form der Ueberführung des Herzogs 


4. von Orleans nach dem Zentralgefängniß machen 


würde. In der That handeln die ihm nahe⸗ 
ſtehenden Blätter in allen Tonarten das Thema 
ab: „wie zittert die Regierung vor dem kaum 
erſt mündig gewordenen jungen Mann. Der 
wird in der Geſchichte noch einmal einen großen 
Namen haben.“ Beſonders unangenehm berührt 
iſt man darüber, daß der „Brüſſeler Nord“, 
deſſen Beziehungen zur ruſſiſchen Regierung 
kein Geheimniß ſind, die Art der Behandlung 
des Falles Orleans als einen politiſchen Fehler 
bezeichnet. 

Die Vorladung und das Erſcheinen der 
Miniſter vor den Schranken des parlamentariſchen 
Klubs, der ſich republikaniſche“ Vollverſamm ung 
nennt, trotzdem nur die Radikalen voll verſam⸗ 
melt? ſind, — werden faſt überall ſtreng verur⸗ 
theilt. „Dieſe Vollverſammlungen“, ſpottet der 


„Soleil“, „können künftighin wöchentlich, dann ftü 
zweimal in der Woche und ſchließlich täglich ſtatt⸗ die 

0 ö bald daran gewöhnen, Ja 
auch die republikaniſchen Journaliſten einzube⸗ 
Dann wird es keinen Unterſchied mehr 


finden. Man wird ſich 


rufen. 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 


wald 


heißt denn doch den thatſächlichen Stand der 
Dinge ſtark verkennen. Die große Maſſe des in⸗ 
diſchen Völkergemiſches ſteht den Engländern noch 
heute ebenſo fern und fremd als am Tage der 
Proklamirung der britiſchen Herrſchaft. Was der 
engliſchen Sprache in Indien, wie überall wo 
britiſcher Einfluß dominirt, Geltung verſchafft 
hat, iſtt das praktiſche Bedürfniß, das geſchäfts⸗, 
handels⸗ und verkehrspolitiſche Intereſſe. Eng⸗ 
land hat ſeine überſeeiſchen Beſitzungen nicht, um 
einer nationalen Eitelkeit Genüge zu thun, ſon⸗ 
dern entfaltet überall die umfaſſendſte wirthſchaft⸗ 
liche; Aktion, geſtaltet fie zu Abſatzmärkten für 
ſeine Fabrikatezund andererſeits zu Bezugsquellen 
für ſeinen Bedarf an Nahrungsſtoffen und ſonſtigen 
Rohmaterialien. Von einem ähnlichen Entwickelungs⸗ 
gange iſt in den überſeeiſchen Beſitzungen Frankreichs 
herzlich wenig zug verſpüren. An militäriſchen 
und, zivilen Behörden iſt zwar kein Mangel, die 
bureaukratiſche Schablone hat auf dem Papier 
alles beſtens geregelt, aber das! ſind doch nur 
Kadres ohne Inhalt; es fehlt eben der ſtete, her⸗ 
über⸗ und hinüberwechſelnde Kontakt des, Mutter⸗ 
landes mit den Kolonien; ſelbſt in den gegen⸗ 
wärtig älteſten, in Algerien, iſt? das ſrangöfſche 
nicht offizielle Bevölkerungselement ſo dünn als 
möglich geſäet; die Anziehungskraft des franzöſi⸗ 
ſchen Regimes, und damit auch der franzöſiſchen 
Sprache, erſtreckt ſich nicht weiter, als das Weich⸗ 
bild derzſtädtiſchen Wohnzentren reicht; die große 
Maſſe der einheimiſchen Bevölkerung hat kein 
zwingendes Intereſſe, das franzöſiſche Idiom ſich 
anzueignen, ſie beharrt in ihrem paſſiven, mit⸗ 
unters auch, wie jetzt wieder in Tonkin, recht un⸗ 
angenehmen aktiven Widerſtande gegen die frem⸗ 
den Eindringlinge. Wie hier durch eine forcirte 
Sprachausbreitung gewirkt werden ſoll, erſcheint 
unverſtändlich. Und wenn in jedes Khrumir⸗ 
oder Schwarzflaggendorf ein franzöſiſcher Sprach⸗ 
lehrer geſetzt würde, mit Grammatik, Wörterbuch 
und ſonſtigem pädagogiſchen Bedarf, die ganze 
Veranſtaltung bliebe doch nur eine Treibhaus⸗ 
pflanze, ſo lange die natürlichen Kulturpioniere, 
Anſiedler, Kaufleute ꝛc. ausbleiben. Letzteres 
aber dürfte wohl die Regel bleiben, da der Durch⸗ 
ſchnittsfranzoſe viel zu feſt an der heimathlichen 

cholle bezw. dem Bannkreiſe von Paris haftet, 
um einen Aufenthalt außer Landes, namentlich in 
un⸗ oder halbziviliſirten Gegenden, für etwas 
anderes, als eine Art Exil anzuſehen, das er 
keinen Augenblick länger erträgt, als die Um⸗ 
ſtände währen, welche ihn dazu nöthigen. Die 


franzöſiſche Sprache 109 wenig als irgend eine 
andere läßtfſich in der Fremde verbreiten, ohne 
durch einen zahlreichen Stamm von lebendigen 
Trägern des betreffendem 1Jdioms nachhaltig ge⸗ 

r Kern 
fer Idee ſchrumpft daher im vorliegenden 
lle auf das indirekte Geſtändniß zuſammen, 
daß die franzöſiſche Kolonialaktion ihre Un⸗ 


t oder emporgehoben zu werden. 


zulänglichkeit fühlt und dieſelbe maskiren möchte 


. 


Sonnabend, 1. März 1800. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Dlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Geſchlechter an das 5 jährige Regierungs⸗Jubi⸗ 
läum der Königin Viktoria mahnen ſoll, hielt 
geſtern ſeine 24. Verſammlung unter dem Vorſitz 
des Prinzen von Wales im Marlborough-Hauſe 
ab. Von den verſprochenen Beiträgen waren bis 
zum 31. Dezember 1889 343,985 Lſtrl. einge⸗ 
zahlt worden. Es wird nunmehr mit Sammlung 
vonz Proben aller Produkte des britiſchen Reiches, 
welche im Reichs ⸗Inſtitut aufgeſtellt werden 
ſollen, begonnen werden. 


London, 28. Februar. (B. T.) Shir 
Morell Mackenzie erhielt heute in ſeinem 
bekannten Ehrenbeleidigungs⸗Prozeß gegen Herrn 
Steinkopff, den Herausgeber der „St. James⸗ 
Gazette“, 30,000 Mark Schadenerſatz zuer⸗ 
kannt; die „Times“ verglich ſich wegen des Ab⸗ 
druckes der Steinkopff'ſchen Briefe, indem ſie 
ſich zur Zahl ung von 3000 Mark nebſt Koſten 
verpflichtete. 

London, 28. Februar. Unterhaus. Bei 
der Berathung des Ausgabe - Budgets beantragte 
Labouchere eine Herabſetzung der in demſelben 
enthaltenen Kredite, um eine Aktion gegen die⸗ 
jenigen Behörden behufs eines Tadelsvotums 
einzuleiten, welche augeblich die jüngſten Skan⸗ 
dale in Clevelandſtreet dadurch begünſtigten, daß 
ſie den Schuldigen zur Flucht verhalfen. Er 
klagte Lord Salisbury der Mitſchuld an dem 
Komplott zur Vereitelung der Juſtiz zan. Der 
General⸗Staatsprokurator Webſter widerlegte alle 
Anſchuldigungen. Als Labouchere ſodann 
erklärte, er ſchenke Lord Salisbury keinen 
Glauben, verlangte der Präſident des Hauſes die 
Widerrufung dieſer Erklärung. Labouchere 
verweigerte dieſelbe und wurde darauf mit 17 7 


gegen 96 Stimmen von den Sitzungen 


ausgeſchlhoſſen. 


Bulgarien. 

Wenn Rußland glaubte, die bulgariſche Re⸗ 
H werde durch die 1 1 wegen der 
11½ Millionen rückſtändiger Okkupationsſchuld in 
Verlegenheit geſetzt werden, jo find die Politiſer 
an der Newa nun abermals um eine Täuſchung 
reicher geworden. Bulgarien zahlt, und Europa 
kaun dieſem Lande deshalb die wohlverdiente Ach⸗ 
tung nicht verſagen. Der Zeitpunkt iſt nicht 
ſchlecht gewählt, wenn Stambulow jetzt, wie im 
geſtrigen Morgenblatt gemeldet iſt, den Entſchluß 
gefaßt hat, die Anerkennung des Fürſten Ferdi⸗ 
nand durch die Mächte offiziell in Anregung zu 
bringen. Das ſoll geſchehen mit dem ausdrück⸗ 


panſlaviſtiſchen Intriguen Thor und Thür öffne 
in einer Weiſe, die ſelbſt der Ruhe Europas ge⸗ 
fährlich werden könne. Wenn es wahr iſt, daß 
ein auf Wunſch der bulgariſchen Verſchwörer von 
der Petersburger Regierung abgeſandter höherer 
ruſſiſcher wege bereits nach Sofia unterwegs 
war, um die Diktatur zu übernehmen, falls der 


lichen Hinweis, daß der bisherige Zuſtand den 


Köln, 28. Februar. (B. T.) Die Beleg⸗ 
ſchaften der ſtreikenden Zechen Dei⸗ 
melsberg und Johann beſchloſſen, wie 
die „Köln. Volkszeitung“ aus Steele meldet, 
morgen früh anzutreten und mit den Verwal⸗ 
tungen perſönlich zu verhandeln; ferner beſchloſſen 
ſie, an den Handelsminiſter zu telegraphiren, 

aß Arbeiter von Deimelsberg, welche ordnungs⸗ 

mäßig gekündigt hatten, auf den umliegenden 
Zechen mit dem Bemerken Ing ra wurden: 
„Deimelsberger Leute erhalten keine Arbeit.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 28. Februar. (B. T.) Es ver⸗ 
lautet, Exkaiſer Dom Pedro werde im Som⸗ 
mer, einer Einladung des Kaiſers Franz Joſef 
folgend, im Luſtſchloß Hetzendorf bei 
Wien Aufenthalt nehmen. 

Wie czechiſche Blätter melden, ſoll die für 
den Mai geplante Einberufung des böhmiſchen 
Landtages zur Berathung der Ausgleichs⸗Vor⸗ 
lagen wegen der Anhäufun! der nöthigen Vor⸗ 

unbeſtimmte Zeit vertagt werden. 


Ständerathh fg 

— Im „Amtsblatt des Reichs⸗Poſtamtes“ 
wird eine Anſprache veröffentlicht, in welcher der 
Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamtes den Beamten 


ſeines Reſſorts die Anerkennu ür die opfer⸗ 
freudige Haltung im Dienſt gel lich der über 
ganz Deutſchland verbreitet geweſenen Influenza- 
rankheit ausſpricht. Der Erlaß ſchließt: „Möge 
der alte bewährte Geiſt freudiger Pflichterfüllung 
auch für alle Zukunft in dem Perſonal 575 
Reichspoſt⸗ und elegraphenverwaltung lebendig 
bleiben!“ Nicht mit Unrecht bemerkt hierzu der 
„Reichsb.“: „Wenn nur Extellenz Stephan ein 
mal auch feiner Genugthuung in Geſtalt von 
Verbeſſerung der Lage der Beamten, insbeſondere 
der Avancements und in Sonderzulagen Ausdruck 
gäbe! Gerade die Beamten ſeines Reſſorts ver⸗ 
dienten ſie bei ſolchen aufreibenden Gelegen⸗ 
heiten!“ RAR e 

— Das Bahnpolizei » Reglement für die 
Eiſenbahnen Deutſchlands enthält die Beſtim⸗ 
mung, daß auf doppelgeleiſigen Bahnſtrecken die 


Anſchlag glücken ſollte, dann können die Mächte 
die Bitte der bulgariſchen Regierung nicht um 
bedingt zurückweiſen; da ſie aber andererſeits den 
Aug deute — Seeger N ; des 3 * 
r . nicht kränken wollen, dürfte die Aktion Bulgariens 
Mahftabe vermepten und umgeftalten. Die angie ſchließlich abermals im Serbe daten, , 


abe 
lichen Beſtrebungen von engliſcher Seite, ſowie p 5 
bie Erhebung der italienifi ell ereiräfte zur bieſer unſerer Auffaſſung der Sachlage jo 


zwiſchen einer Vollverſammlung und einem Klub 
geben. Ein neuer Jakobiner⸗Klub wird der 
Kammer ſeine Entſchlüſſe diktiren. Wir ſind 
noch nicht fo weit, aber mit einer jo 
2 und de Regierung wird ges bald 

u kommen.“ Es ſei bezeichnend, daß die 
Miniſter nicht etwa in ihrer e denn als 
Deputirte vorgeladen worden ſeien, denn Tirard 


Paris, 28. Februar. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung will, wie aus einer Reihe von Vorlagen 
in den Kammern, ſowie aus den offiziellen Er⸗ 
klärungen hervorgeht, ihre Flotte in großem 


ep See ſind jedenfalls für die Entſchließungen der auch eine Information unſers Wiener Korreſpon-⸗ 
ſei ja Senator. Caſſagnae geißelte die Schwäche franzöſiſchen en e laden ge⸗ Mächte 8 Ans RER — die 
der Regierung in noch viel boshafterer Weiſe. weſen. Die frauzöſiſche Marine widmet, laut zung des Rob PR 1 die Anerken. 
Er vergleicht ihre Mitglieder mit Lakaien und Mittheilung der „Post“, in neueſter Zeit auch 2 der Pf die a 5 te, die Initatve 
ſogar mit Hunden. Man pfeift ſie wie Ounde. ihrer Küſtenvertheidigung eingehende Beachtung. n bie ie ü — 99 ni I 1 
Dieiher, Ter Heda, Thevenet! Ducke Dich, In dieſer Hinſicht wird gemeldet: n d ee Mächte nalen. de eu 
1 Setz Di. dallieres! ruft die Mehr⸗ Es ſcheint faft, als ob man in leitenden Nun, die türkiſche Regierung wird ſich, wie bis⸗ 
S , und Tirard kommt, und Thevenet leckt die franzöſiſchen Kreiſen an einen Beitritt Englands her, fo auch in Zukunft in der bulgariſchen Au⸗ 
tiefel und Fallieres thut ſchön! 1 zum Dreibund ernſtlich glaubt; denn nur aus gelegenheit nicht beeilen, und jo dürfe die Aner⸗ 
Aber ſelbſt Blätter, wie der „Temps“, der dieſem Grunde kann eine Seemacht erſten Ran⸗ unn des Koburgers noch in weiter Ferne 
doch oft das Mundſtück der Regierung iſt, tadeln ges, wie Frankreich es iſt, 1 es für liegen (B. ) 
es, daß „das Kabinet Tirard jo? ſchnell und ſo nöthig halten, „ſeine Küſten gegen Angriffe frem⸗ 6 2285 7 
1 6 e 55 al eines der Fetten zu beiden“, Mad) den Tür. ald. 
olchen t laufen“. € er mira i weiter 4 
ee ee eee 1 Trehuart ſollen drei weitere Küſtenverthei 


Afrika. 
Mit einem berechtigten Nationalſtolz bringt 


Arbeiten zum Abſchluſſe gebracht worden ſind, iſt ſition zur Obſtruktion greife, drohte er mit ſterium f ie ein Di man in franzöſiſchen Marinekreiſen an, daß die Koſten die Studien tell f m 
5 7 ; m ſich, wie ein Diener für alles, den Be⸗ g > en zur Herſtellung einer Ver⸗ 
dus Nechtsſahren auf den deutschen Eiſenbahnen Gezenmßregeln. Gleich nach dreſielle Forza fehlen der Vellgerſammlung zumal in der Bud⸗ ee Arge i fee us bali keel binbung wiegen ber Küfte und bem een eee 


u an un nn ae 
- > * 


Züge das in ihrer Fahrtrichtung rechts liegende arbeiten auf . 1 ki 
Ge eiſe befahren 85 Da du bei laß Der Kampf der den bi im umageiieen 
dieſer Vorſchrift im Jahre 1875 etwa der achte Abgeordnetenhauſe gegn wat erſon Koloman 
Theil aller doppelgeleiſi ausgebauten Bahnſtrecken Tisza's dauert fort, un I" e geſtern, wenn 
in Deutſchland links befahren wurde, und die auch ruhiger in der 1 en rückſichtsloſer 
Aenderung der Betriebsweiſe zeitraubende und als je geführt. Ueber den Verlauf der geſtrigen 
koſtſpielige Umbauten bedingte, jo wurde gleich⸗ Sitzung des Abgeordnetenhauſes wird uns wie 


iti 8 Ausnahmen bis auf folgt berichtet: / 
zeitig geſtattet, daß beſtehende Ausnah folg Geſt 28. ehren, Heute peach Finanz 


zeitt l ürften. Im Inter⸗ ö : N 1 . 0 : 7 u „ aft für Handel und Gewerb öſiſchen 
, / . . spe hat Das Kliae Dir 
weg gleichartige Benutzung der zweigeleiſigen Regierungerartei. Kr rise im Verlaufe 8 5 Hintertreffen geſchoben wird. „Schon hat man Kanonenbooten unferer „Weſpe“ Klaſſe, die nur felt biefen Vertrag demjenigen gegenüber, we, 


Bahnſtrecken dringend zu wünſchen. Die bethei⸗ den Verdienſten, welche 
use ſichtsbehörden haben deshalb unausge⸗ fünfzehnjährigen Amtsführung 
ſetzt auf die Beſeitigung der vorhandenen Ab- betonte, daß das Kabinet auf ee 
weichungen hingewirkl, und dementsprechend ſind zipiellen Standpunkt ſtehe und g ſein Pro⸗ 
die erforderlichen Umbauten von den Bahnver⸗ gramm vollſtändig einig ſei; er ſagte aber nicht 


waltungen allmälig ausgefüh „Nach- ausdrücklich, daß daſſelbe die Solidarität mit 
dem nunmehr vor Ringen "bie letzten derartigen Tieza übernehme, Für den Fal, daß die Oppo- 


ſich erworben, und 
gemeinſamem prin⸗ 


* 


jetzt allgemein durchgeführt. Ausgenommen bleiben 
Ni 775 kurze e e welchen in 
Uebereinſtimmung mit der Betriebsweiſe auf den 
anſchließenden fremdländiſchen Bahnen auch ferner 
links gefahren werden wird. 8 a 

— Die Einfegung der Gewerbegerichte, wie 
ſie in dem vom Bundesrathe bereits genehmigten 


der Führer der gemäßigten Oppoſition Graf 
Apponyi. Derſelbe erklärte, das 0 al Programm 
der Regierung ſei ihm ſympathiſch, allein daſſelbe 
ſtehe im Gegenſatz zu Tisza's geſammter gou⸗ 
vernementaler Vergangenheit. Entweder alſo be- 
deute Tisza nichts mehr, und dann ſei er über⸗ 
flüſſig, oder er 15 uschi a b wife eie 
Entwurfe vorgeſehen it, iſt, was aus den von aus, und dann ſei er ſchädlich und müſſe fort. 
uns migetbeihan Belkmmniungen deſſelben auch Der Schluß dieſer air von BON NR für 
klar hervorgeht, zunächſt in die Initiative der morgen erwartet; die Agitation gegen Tisza dürfte 
Gemeindebehörden geſtellt. Der Entwurf hat dann aber noch nicht aufhören, 8 wird ſie vor⸗ 
indeſſen dieſe Einſetzung den Gemeindebehörden ausſichtlich eine neue Geſtalt annehmen. 

bezw. den Kommunalverbänden nicht ausſchließ⸗ Daß die ungariſche Regierungspreife den 
lich überlaſſen. Es iſt nämlich die Möglichkeit Standpunkt vertritt, Tisza müſſe dieſem Anſturme 


icht in Abred 1 er Oppoſition die Stirn bieten und im Amte Wegen 5 in Li 5 N 
Er Bewerb Ha Wunsche RR een erwähnten wir bereits. Denſelben nien auf einen grünen Zweig zu verhelfen Jetzt . u” welchen in lei Attenſtücke Haut⸗Congo. Die Ausgabe wurde neunmal ger 
ligten Kreiſe entgegen aus anderen als in der Standpunkt vertreten die Wiener gouvernementalen wird nun als unfehlbare Löſung des Problems betreffend die Unterwerfung mehrerer Häuptlinge deckt. Der beigeordnete Leiter der Geſellſchaft, 


Blätter. So ſagt das Taaffe'ſche Organ, die 

„Preſſe“: { 38 5 
Tisza hat gar keinen Grund zu demiſſtoniren. 

Tisza wird Miniſterpräſident bleiben, 


Sache liegenden Gründen unterbleibt. Ins⸗ 
beſondere wird in den nicht eben ſeltenen Fällen, 
in welchen es ſich nach den örtlichen Verhält⸗ 


u . E 090 Verh. 0 ter der Manyrangabevölkerung aus der Gegend 
niſſen der Induſtrie nur um die Schaffung eines Koloman v. 2 0 Beispiel in Indi eſucht, in'den politiſchen Erörterungen der eng⸗ nr i f N 

a 8 } N „ 8 wird die Opposition ne en das engliſche Beiſpiel in Indien vor⸗ g „in' den politiſchen Erör 9° der Stanleyfälle 100 Arbeiter anwerben laſſen. 
ace e e e e de ace Nieddereges ſehr er ein Heil, Wie dort die wachſende Vertrautheit liſchen, Blätter dieſe Thatſache belprodhen zu Die Compagnie des Produits du Congo, welche 


erſtreckenden Gewerbegerichts handeln kann, der 
Weg der freien Verſtändigung unter den Ge⸗ 
meinden nicht immer zum Ziele führen, und 
völlig unmöglich wird dieſer Weg der Verſtän 
digung, wenn dem Gerichtsbezirk auch ſolche An⸗ 
ſiedelungen und Anlagen einverleibt werden ſollen, 
welche außerhalb eines Gemeindeverbandes ſtehen. 
Will man deshalb der Abſicht des Geſetzes ge⸗ 
recht werden, ſo muß in ſolchen Fällen einer 
höheren, außerhalb der betheiligten Intereſſen 
ſtehenden Inſtanz die Möglichkeit einer Inter⸗ für . a 
vention gegeben werden. Demgemäß erklärt der Zeitungen, z. B. die „Neue Fr. Preſſe“. Dieſe 
Entwurf die Landes⸗ Zentralbehörden, die wohl weiſt darauf hin, daß die Haltung der Oppoſition 
die ſicherſte Gewähr für ein jochgemäes Eins keinen Rückhalt in der ungariſchen Bevölkerung 
ſchreiten bieten, für berechtigt, die Einſetzung von 1 welche ſich rug und gleichgültig verhalte. 
Gewerbegerichten anzuordnen. Jedoch ſoll ihre Tisza dürfe ſeinen Platz nicht verlaſſen, weil ihm 


weun ſie ſich dieſe Dispoſition in ihrer ganzen 
Einfachheit und Nacktheit noch für einige Zeit 
gegenwärtig hält. Möge es der Majorität und 
vor Allem dem Präſidenten des Reichstages ſehr 
bald gelingen, wieder normale parlamentariſche 
Verhältniſſe herzuſtellen. 

Dieſelbe Anſchauung hat das Blatt des 
Wiener Auswärtigen Amtes, das „Fremdenblatt“. 
Aber nicht nur Wiener Regierungsblätter treten 
für Tisza ein, ſondern auch er 


loſeſter Weiſe. 


ſpektvoll entgegennehmen, zeigt in der 


das Umgekehrte der Fall wäre. Der 


die Regierung, vorigen Sonnabend beſchuldigt,“ 
ſchreibt der „Temps“, „in der Begnadigungs⸗ 
frage des Herzogs von Orleans vorzden zKund⸗ 
gebungen der Wandelgänge den Rückzug angetreten 
zu haben. Die Anklage, iſt zweifellos ungerecht, 
aber ſchließlich haben ſehr viele an deren Be⸗ 
rechtigung geglaubt. Wenn nun jetzt das Mini⸗ 


getfrage zur Verfügung ſtellte, wären wir denn 
nicht zur Frage berechtigt: wo iſt die Regie⸗ 
rung?“ Jedenfalls dürfte der Vorgang dem 
Miniſterium Tirard erheblich ſchaden. 


aris, 27. Februar. Die rkoloniſatoriſchen 
Leitungen der franzöſiſchen Nation haben bis auf 
den heutigen Tag den auf dieſen Zweig kultu⸗ 
reller Thätigteit von unſeren weſtlichen Nach: 
baren verwendeten Mühen, Opfern und Koſten 
verhältnißmäßig wenig entſprochen, aus Grün⸗ 
den, welche allgemein bekannt und oft genug er⸗ 
örtert worden ſind. Gleichwohl ſind die Fran⸗ 
zoſen unermüdlich im Erſinnen von Mitteln und 
dieſem Uebelſtande ab⸗ und ihren Kolo⸗ 


die Ausbreitung der franzöſiſchen Sprache unter 
den eingeborenen Berölkerungen, beſonders in 
Algerien, Tuneſien und in Oſtgſien empfohlen, 
wobei den Wortführern dieſer Idee eingeſtande⸗ 


verſchieden gearteten Racen erweift, fo 

falle 908 bie Franzöſiſche zur allmäligen abe 
tragung der Scheidemauer führen, welche in den 
Kolonien Nordafrikas und Hinteraſiens ſich zur 
eit noch trennend zwiſchen Herrſchenden und 
Beherrschen erhebe. Nun iſt es ja richtig, daß 
viele Hunderttauſende, ja Millionen der Bevölke⸗ 
rung Indiens ſo viel engliſch erfaßt haben, wie 
eck das Bedürfnißkdes Verkehrs mit den europäi⸗ 
ſchen Beherrſchern des Reiches erheiſcht. ‚Dar- 
aus aber zu folgern, daß der Indier ſich inner⸗ 
lich dem Briten näher gerückt fühle, bezw. ſich 


Klub“ und erläutert jene Gefahren in ſchonungs⸗ 
Gerade das Verſprechen der 
„Vollverſammelten“, ſie wollten hübſch artig ſein 
und Rouviers Erläuterungen des . re⸗ 


ingeborenen mit dem engliſchen Idiom ſich 
5 EN ſwirkſames Bindemittel zwiſchen den bei⸗ 


panzer haben, unſeren Kanonenbooten „Brum⸗ 


9 Meilen laufen, bedeutend überlegen; dagegen 
hat ein Krupp'ſches I 30,5 Centimeter⸗ 
Geſchütz, wie es deutſche Boote führen, doch be⸗ 
deutendere Durchſchlagskraft als das franzöſiſche 
lange 24 Centimeter, mit welchem die Fahrzeuge 
der Klaſſe „Grenata“ armirt ſind. Zwar nimmt 


I bezeichnen, weil weder jene Fahrzeuge die 
ſten Frankreichs noch unſere Panzerboote die 
deutſchen Gewäſſer verlaſſen werden, eine Ent⸗ 
ſcheidung der Ueberlegenheit der einen oder der 
anderen alſo nie fallen kann. Es beweiſt aber 
dieſer Vergleich, daß mau auch in Frankreich an⸗ 
fängt, mit deutſcher Marine zu rechnen, daß man 
dort die Augen offen hat, jeden Zuwachs kennt 
5 5 ſogar gegen deutſche Marine 
„baut“. 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. Februar. (Neue Preuß. Ztg.) 
Die von uns geſtern veröffentlichten Berichte aus 


des Makololoſtammes eingetroffen ſind, wurden, 
wie wir nachträglich bemerken, auch der eng⸗ 
liſchen Preſſe durch das „Reuterſche Büreau“ 
übermittelt. Wir haben indeſſen vergeblich danach 


finden. Offenbar würde eine ſolche Anerkennung 
der portugieſiſchen Schutzherrſchaft ſeitens der 
Häuptlinge jenes ſtreitigen Sambeſigebietes den 
. Anſprüchen ſehr unbequem ſein, wes⸗ 
halb man vorläufig die Sache gänzlich verſchweigt 
und vielleichtzinzwiſchenkzähnliche Kundgebungen 
der Eingeborenen zu Gunſten Englands zu ver⸗ 
anlaſſen ſucht. — Immerhin ſcheint die Sache 
wichtig genug zu ſein, um der portugieſiſchen 
Regierung die Mittel zu geben, eine Beachtung 
ober wenigſtens eine Prüfung ihrer Anſprüche 
55 das Schire⸗Gebiet bei den Mächten nachzu⸗ 
uchen. ' 


London, 28. Februar. Das Organiſations⸗ 


mit der engliſchen Suprematie ausgeſöhnt habe, Komitee des Reichs⸗Inſtituts, welches künftige geſtaltet ſich die Wah 


diger gebaut werden, Torpedoboote zweiter Klaſſe, 
deren Wirkungsbereich gleichfalls nahe der Küſte 
liegt, ſollen in größerer Anzahl beſchafft werden, 
und dazu baut man mit möglichiter Anſtrengung 
vier Panzerkanonenboote der Klaſſe „Grenate“ 
72 ider . 85 I wa 1015 ie De 
j } n Ä N dieſe Boote, welche 1 ons Deplacement, 27 
verpflichtet ſich nothwendig durch ſeine Erklärun⸗ Centimeter Gürtelpanzer und 5 Centimeter Deck⸗ 
gen in einer außerparlamentariſchen Körperſchaft 


Es ähneln 


laut eines Erlaſſes vom 25. Januar d. J., wor 
durch der Präſident der franzöſiſchen Republik 
einen Vertrag genehmigt, den Savorgnan de 


dem bekannten 
treter einer in der Bildung begri 


chen die Kongoregierung vor zwei Jahren mit 
der hier gegründeten Bahnbaugeſellſchaft abge⸗ 
ſchloſſen hat, um darzuthun, wie drüben mit den⸗ 


hier bewährt haben. 


errn Chriſtophle verpflichtet ſich, auf eigene 


zunehmen, mit Benutzung des Niari⸗Quiliu, 
deſſen Oberlauf mit Brazzaville durch eine 
auf welcher eintre⸗ 
s eine ſchmalſpurige Eiſenbahn angelegt 
Die Studien ſollen innerhalb 
Es bleibt der 
Geſellſchaft alsdann eine Friſt von einem Jahre 


Straße zu verbinden wäre, 
tendenfall 
werden kann. 


zweier Jahre beendet werden. 


offen, um ſich für die Uebernahme der Arbeiten 
zu entſcheiden. h 


Am Aruwimi iſt, unweit des erften Bor 
gens, den der Strom nach aufwärts beſchreibt, 
3 Kilometer von der Mündung in den Kongo, 


ein befeſtigtes Lager errichtet worden. 


Die Kongobahn⸗Geſellſchaft betheiligte ſich f 


an der Zeichnung auf Aktien der Société du 


Delcommune, reiſt am 6. März mit vier neu⸗ 
en Beamten nach dem Kongo. 


der „Moniteur des Intèréts matériels“ den Wort⸗ 


7 
4 


Brazza im Namen der Kolonien Gabun und 
Franzöſiſch⸗Kon o am 21. deſſelben Monats mit 
inanzmann ehre als Ver⸗ 

enen Geſell⸗ 


ſelben Mitteln verfahren werden ſoll, welche ſich 5 t 
1 den. Auch an ſich iſt der fran⸗ 
Se Vertrag intereſſant. Die Geſellſchaft des 


* 


Für die 


Eiſenbahn hat der leitende Ingenieur Vauthier 


mit den vorgenannten Geſellſchaften zufammen- 
hängt, iſt mit einer anderen, welche Pflanzungen 
auf der Inſel Mateba betreibt, verſchmolzen und 


ihr Kapital auf 1,2 Millionen gebracht worden. 
Dadurch iſt ſie in den Stand geſetzt, die Gewin⸗ 
nung von Palmöl, wovon das Kongogebiet gegen⸗ 
wärtig bereits einen bedeutenden Theil der Ein⸗ 
fuhr nach Europa liefert, ſowie die auf Ma⸗ 


teba ſchwungvoll betriebene Viehzucht auszu . 


dehnen. 


Stettiner Nachrichten. 
Wie zu erwarten war, 
wegung bei der heutigen 


Stettin, 1. März. 
(be 


vn 
„ 


1 
* 


1 


3 


ſuchungen für Pommern gebracht hatte, wurde 


Tilly und kein Wallenſtein haben in unſerer 


entwickelte, war faſt ohne Grenzen, feine wirth⸗ 


halb zur Nachahmung zu empfehlende Arbeits⸗ 


prüfen. Stettin zählte damals 6081 Einwohner, 


rich Wilhelm I., welcher auch für Errichtungen 
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Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 1. März. Wetter: Schön. Tem⸗ 
peratur — 2° Reaumur, Morgens — 8° Reau⸗ 
mur, Barometer 28“ 4. Wind: NW. 

Weizen höher, per 1000 Kilogr. loko 182 
bis 190 bez., per April⸗Mai 191—192 bez., per 
Mai ⸗Juni 192—193 bez., per Juni ⸗Juli 
193,50 G. 

gen wenig verändet, per 1000 Kilogr. 
loko 162—167 bez., per April⸗Mai 168,50 G., 


Stichwahl ſehr lebhaft, die Agitatoren entwickeln 
eine rührige Thätigkeit, um die Wähler zur Wahl⸗ 
urne zu bringen, und die Betheiligung der 
Wähler verſpricht daher eine ſehr große zu wer⸗ 
den. In den Arbeiterbezirken war in der Mittags⸗ 
zeit“ der Andrang ein ungeheurer, doch auch im 
Innern der Stadt zeigten die Wahllokale um 
dieſe Zeit ſehr viel Leben. Bisher iſt — einige 
perſönliche Rempeleien abgerechnet — der Wahl⸗ 
kampf in Ruhe verlaufen. 

— Das Reſultat der hieſigen Stichwahl 
werden wir heute Abend durch Extrablätter bekannt 

eben und erſuchen wir die Expeditionen bezw. 
bonnenten, dieſelben bis 10 Uhr Abends von 
der Expedition Kirchplatz 3 abholen zu laſſen. 

* Die geſtern Abend im kleinen Börſen⸗ 
ſaale en Verſammlung des „Stettiner 
Hausbeſitzer⸗Vereins“ hatte ſich eines 
regen Beſuches zu erfreuen. Herr Kaufmann 
Marlow als Vorſitzender eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung mit einer längeren Anſprache, in der 
er — 1 hinwies, daß der Verein im verfloſſenen 
Jahre Vieles erreicht habe, daß aber noch viel 
zu thun übrig bleibe, um die berechtigten 
Wünſche der Hausbeſitzer zu erfüllen. Der 
Redner glaubte die erſte Verſammlung des neuen 
Jahres nicht beſſer eröffnen zu können, als mit 
einem Hinweis auf die nie ermüdende und des⸗ 


Erlaß des Kaiſers an die Miniſter des Innern 
und für Handel und Gewerbe lautet: 

„Aus Ihrem Berichte vom 18. Februar 
d. 38. habe Ich mit Mißfallen entnommen, daß 
in wiederholten Fällen, namentlich in den Regie⸗ 
rungsbezirken Stettin und Köslin Laudbewohner 
durch falſche Vorſpiegelungen zur Auswanderung 
nach Braſilien verlockt worden ſind und heimlich 
nach Bremen ſich begeben haben, in der trügeri⸗ 
ſchen Hoffnung, von dort aus nach Braſilien 
weiterbefördert zu werden. Ich will, daß dem 
gemeingefährlichen Treiben der Auswanderungs⸗ 
agenten, durch welches ein Theil Meiner Unter⸗ 
thanen verlockt wird, unter Nichtachtung ihrer 
Pflichten gegen das Vaterland, unter Schädigung 
ihrer Angehörigen und unter Bruch ihrer Ar⸗ 


per 100 Kilogramm per Februar 35,00, 
März 35,10, per März⸗Juni; 35,50, per M 
Auguſt 36,00. 

Paris, 28. Februar, Nachmittags. Ge 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weize 
der hh per Februar 24,60, per März 24,60, 
per März⸗Juni 24,50, per Mai⸗Auguſt 24,40. 
Roggen ruhig, per Februar 16,25, per Mai⸗ 
Auguſt 16,10. Mehl ruhig, per Februar 
52,75, per März 52,75, per März⸗Juni 53,25, per 
Mai⸗Auguſt 53,90. Rüböl per Mai⸗Auguſt 
„ September⸗Dezember 70,50 Verkäufer 
preis. Spiritus zul, per Februar 36,00, 
per Mär; 36,25, per ärz⸗April 36,50, per 
Mai⸗Auguſt 37,50. — Wetter: Schön. 


London, 28. Februar. 96% Javazucker 
15,00, feſt. — Rübenrohzucker neue Ernte 
12% 7 er 92 5 Fit 4 

on, 28. Februar. ili⸗Kupfer 
47,00, per 3 Monat 47/8, 80 

Liverpool, 28. Februar. Getreide⸗ 

markt. (Schlußbericht.) Weizen ſtetig, andere 


Erledigung er Asch Eingabe vom 12. v. M. 
wegen beſſerer Anſchlüſſe der Züge auf der 
Strecke Ducherow⸗Swinemünde an die Züge in 
der Richtung von bezw. nach Berlin erwidern 
wir ergebenſt, daß, wenn dem dortigen Antrage 
entſprochen werden ſollte, dies nur durch Ein⸗ 
legung von zwei neuen Zügen erreicht werden 
könnte. Ein Bedürfniß hierzu für die Winter⸗ 
monate vermögen wir jedoch nicht anzuerkennen, 
da ſen den en en en mit 
dieſen Zügen höchſtens 15 bis 20 Perſonen tüg-|169 B., per Mai⸗Juni 168,50 bez. per Juni⸗ 
lich befördert würden, jo daß die durch das Ein- Juli 16870 bez., per Sentember-Ofiober 158 bez. 
legen dieſer Züge entſtehenden Koſten in keiner Gerſte ohne Handel. 
Weiſe gedeckt werden würden. Eine Später⸗ er lolo pommerſcher 158166 bez. 
bezw. Früherlegung der hier in Frage kommen⸗ üböl matt, per 100 Kilogr. loto o. F. 
r ehört, \ r- den Züge auf der Strecke Ducherow⸗Swinemünde bei Kl. 71 B., per März 70 B., per April- 
beitsverträge ſich dem Elende preiszugeben, mit iſt ebenfalls nicht angängig, da hierdurch der An⸗ Mai 69 B., per September⸗Oktober 61 B. 
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegengetreten ſchluß an die Züge in der Richtung von bezw. Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter 
und insbeſondere auch in geeigneter Weiſe auf nach Stralſund verloren gehen würde. Schließ⸗ o, loko o. F. 70er 32.9 G., do. 50er 52,5 
Belehrung der Betheiligten hingewirkt wird. Ich lich bemerken wir noch, daß vom 1. Mai d. Js. nom., per April⸗Mai 70er 32,8 G., per Auguſt⸗ 
beauftrage Sie, dementſprechend die Regierungs- ab wegen des dann lebhafter werdenden Ver⸗ September 70er 34,3 nom. N 
Präſidenten in Stettin und Köslin mit den er⸗ kehrs nach den Oſtſeebädern im Auſchluſſe an Petroleum loto —,— verſteuert. 
forderlichen Weiſungen zu verſehen. Dieſer den um 8 Uhr 50 Min Vormittags von Ber⸗ Regulirungs⸗Preiſe: Weizen —. 

Artikel ruhig. — Wetter: Schön. 


Erlaß iſt durch die Kreisblätter bekannt zu machen. lin abfahrenden Zug ein Zug von Ducherow u 
Berlin, den 19. Februar 1890. nach Swinemünde abgelaſſen werden wird. In⸗ Landmarkt. Weizen 186190. Roggen Glasgow, 28. Februar. Die Vorräthe von 
erſte 180. . Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 871,265 
Erbſen —. 


Wilhelm K.“ 55 755 Sn En Her 8 7 
— Im Dezember 1888 kollidirten in der nicht entſprechen zu önnen, erſuchen wir gleich⸗ Rübſen—. Kartoffeln Tons gege 34086 Tons im vorigen Jahre 
Nordſee das Bremer Vollſchiff „Theodor Rüger“ zeitig, den Perren Mitunterzeichnern der Eingabe 25-30. Heu 00 Stroh 38 ef 40. Die Zahl . befindlichen Hochöfen 
und der englifche Dampfer „Nantes“ mit ein zierbon Kenntnif zu geben. ges. Scher = beträgt 89 gegen 80 im vorigen Jahre. 

ander, in Folge deſſen beide Schiffe in die Tiefe 8 Ueckermünde, 28. Februar. Die hieſige Glasgow, 28. Februar, Nachm. No h: 
ſanken. Ein diesbezüglich geführter Prozeß in Stadtverordneten Verſammlung hat beſchloſſen, eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
England fiel zu Ungunſten des Dampfers aus, die Kommunalſteuer von 150 auf 125 Prozent rants 52 Sh. 2½ d. 

und es wurde Letzterer zur Tragung des ganzen Zuſchlag zur Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Einkom⸗ — 
Schadens und in ſämmtliche Koſten verurtheilt. menſteuer zu ermäßigen. 

Die mit der Sache der gewonnenen Partei be Stargard, 28. Februar. Der hieſige erſte 
trauten Rechtsanwälte in England haben, hin- Staatsanwalt erläßt folgende Bekanntmachung: 
ſichtlich er re Forderungen, mit den betreffen Am 25. Januar cr. entfernte ſich von Falkenberg 
den Intereſſenten des „Nantes“ akkordirt und ſo⸗ in Hinterpommern der herrſchaftliche Diener Wil- 
helm Johann Friedrich Witt, geboren am 10. 
November 1863 zu Hohen⸗Viecheln bei Kleinen 
in Mecklenburg, nach Verübung einer Unterſchla⸗ 
ung von 300 Mark. Derſelbe hat ſich dort 
fülſchlich Anton Clevens genannt und hat früher 
die ihm nicht zukommenden Namen „Kutſcher 
Weſtphal aus Roſtock“ und „Kutſcher Hagen aus“ 
Demen“ geführt. Wegen eines ähnlichen an ſei⸗ 


Berlin, 1. März. Weizen per April⸗Mai 
199,00 198,50 M, per Juni⸗Juli 197,25 M. 
per Septbr.⸗Oktober 187,00 M. 

Roggen per April⸗Mai 172,75—172,50 Mk., 
per Juni⸗Juli 170,25 M., per Septbr. Oktober 
160,50 M. . 

Nüböl per April⸗Mai 69,30 Mk., per Sept. 
Okt. 60,60 M. 
tus foto 50er 53,0 M., loko 70er 
33,80 Mk., per April⸗Mai 70er 33,50 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35,00 M. 
afer April⸗Mai 164,75 M. 
Betroleum März 25,00 Mk. 
London, Wetter: Froſt. 


kraft des Hohenzollernhauſes und begeiſtert 
ſtimmte die Verſammlung in das von dem Vor⸗ 
ſitzenden ausgebrachte Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer ein. Hierauf ergriff Herr Dr. Meyer 
das Wort, um mit ſeinem Vortrage über den 
„Zuſtand Stettins im Jahre 1722 
und Hebung der Stadt durch König 
Friedrich Wilhelm 1.“ zu beginnen. Aus 
dem Vortrage haben wir Folgendes entnommen: 
Wiewohl der 30jährige Krieg ſchwere Heim⸗ 


Newpork, 28. Februar, Vormittags. Pe- 
troleum. 1 Pipe line cer⸗ 
Ka per März BB’, Weizen per Mai 


* 
rk, 28. Februar. Wechſel auf London 
4,80 ½. Petroleum in Newpork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,65 
ar line certificates per März — D. 98% C., 
ehl 2 D. 55 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 881, C. Weizen per lau 
fenden Monat — D. — C., per März 
— D. — C, per Mai — D. 86% C. Ge 
treidefracht 5,00. Mais 36%, Zucker 


mit auf gütlichem Wege bereits diverſe Gelder 
erhalten. So z. B. wurden für das Leben eines 
mit dem „Theodor Rüger“ untergegangenen 
Matroſen 100 Pfund Sterling (gleich 2000 
Mark) geboten, ſeitens des Eliten Vertreters 
ſpäter jedoch auf gütlichem Wege 120 Pfund 
Sterling (gleich 2400 Mark) erzielt. Dieſes 
Geld iſt, nach Abzug kleiner Beträge an Koſten 


Stettin faſt gänzlich davon verſchont. Kein 


Stadt ihren unheilvollen Einzug gehalten und 
Guſtav Adolf hatte feiner Zeit kein Intereſſe, 
die Stadt zu ſchänden. Wenn auch der Krieg 


ſchwere Opfer koſtete, ſo gewannen die Bewohner Berlin, 1. März. Schluß⸗Courſe. 


Stettins dafür doch viel durch die Verbindung und Gebühren, den Eltern des gedachten Ver- ner Dienſtherrſchaft verübten Eigenthume ver⸗ brcb. Genfer 27. 10250 Wameramtm 1855 5 16 „Schmalz ole 6,1 Kaffee lele 
mit Schweden im Handel. Einen ſchweren unglückten durch den Korreſpondent⸗Rheder des gehens na ee bereits feit En 5 1887 5 ie 8 Sate e ; 2 fair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per März 


genannten Vollſchiffes, Herrn Weſſels in Bremen, 
bereits zugeſtellt worden. In nächſter Zeit wer⸗ 
den die Forderungen für die verloren gegangenen 


ord. Rio Nr. 7 16,67. Kaffee per Mai 
ord. Rio Nr. 7 16,57. Weizen (Aufangs⸗ 
Kours) per Mai 87,00. 


Schaden erlitt die Stadt durch das Bombarde⸗ 
ment der Schweden und Sachſen im Jahre 
1659, damals wurde ein Theil der Stadt ein 


von dem großherzoglichen erſten Staatsanwalt zu 
Roſtock ſteckbrieflich verfolgt. Es ſteht zu ver⸗ 


muthen, daß Witt nach Antritt eines neuen 


Italieniſche Rente 98,70 | Bredow. Cement⸗Fabr. 142,00 
Ungar. Goldrente 88,60 Stctt. Bulc.⸗Act. Lit. B. 119,0 
Rumän. 1881er amort. Stett.Bulc.⸗Priorität. 125,00 

Nene 97,70 Neue Dampf⸗Comp. 
Serbiſche 5% Rente 83,80 


Raub der Flammen und das Paſſauer Thor Effekten der Beſatzung des „Theodor Rüger zur Dienſtes weitere Schwindeleien verüben wird. a 0 ee, 1800| — TE RT Sn 
wurde vollſtändig zerſtört. Erſt unter dem as ee kommen. Vorausſichtlich wird auch Gegen denſelben ift, da er flüchtig ift, vom kö⸗ e en e ee ee eee Telegraphiſche T peſchen. 
König Friedrich Wilhelm 1. wurden die Zeiten hierbei eine gütliche Vereinbarung der gedachten niglichen Amtsgericht zu Stargard i. Pomm. we⸗ ds; Anl. von 1884 —— | „Union“, Fabrik chem. 


; ; 1% Noi 3 N 3 ; 5 3 do"; do, von 1880 9.20 Produkte 138,90 Kiel, 28. Februar. Se. Mai. der Kaiſer 
wieder günſtiger. Die Feinde, welche um Pom⸗ engliſchen Anwälte mit der betreffenden Geſell⸗ gen Unterſchlagung die Unterſuchungshaft ver⸗ Seßer air, le ultimo · Courſe: B Tormeit bis jetzt bekannt, Mitte April an 


mern und insbeſondere um Stettin heraufzogen, ſchaft zu Stande gebracht werden. (Str. Ztg.) hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften] Ne es. Utalle E 7 £ 5 
wurden von ihm mit nur ſehr geringen Truppen — (Perſonal⸗Chronik.) Im Land⸗ W Bezirks Duni au Stargard ow , 10920 | Dekan, Grit 1500 N n en Die 
maſſen beſiegt. Theilweiſe ſchloß er Verträge ab ſchafts⸗Departement Treptow a. R. iſt der bis- i. Pomm. abzuliefern. u. (110 1% 10780 Dean. An en el r. 6% 96; beſchlemigte Inſtandſetzung der „Hohenzollern“ 
nur um des Friedens willen. Der König nahm herige Hülfsdeputirte, Rittergutsbeſitzer von Köslin, 28. Februar. Nach ganz kurzem do. (100 % Oſtpreuß. Südbabn 60 iſt verfügt ! " 3 
darauf im Jahre 1721 in Stettin feinen ftän-|Hergberg auf Lottin, zum Landſchafts⸗Deputirten Krankenlager verſtarb heute Nachmittag an Herz⸗ N 1270 a Wilhelmshafen, 28. Februar. Se. Maſe 
digen Wohnſitz und ließ ſich huldigen. Dieſe für den Kreis Neuſtettin gewählt worden. lähmung Herr Ober⸗Poſtdirektor Bergemann. Petersburg kurz 220 90 | Dainzerbain 13980 ſtät der Kaiſer trifft (ſicherem Berne 
Feier wurde nach damaliger Sitte mit großem Dem königl. Landrath Breyer in Iſenhagen iſt Der Verſtorbene hat ein Alter von 63 Jahren] Lenden kan — | Yeananten, 30 nach) dieſer Tage hier ein zum Zweck einer 


Pomp in dem hieſigen königlichen Schloſſe be⸗ 
angen. Nicht weniger als für 1000 Thaler 
uldigungsmünzen wurden geprägt und unter 

das auf dem Schloßplatz verſammelte Volk vertheilt. 

Die Wohlthätigkeit, welche der König für Stettin 


die kommiſſariſche Verwaltung des königl. Land⸗ 
rathsamtes in Greifenhagen übertragen worden. 
— Im Kreiſe Naugard iſt für den Standes⸗ 
amtsbezirk Auguſtwalde der Lehrer Hochgräber 
zu Auguſtwalde zum Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten ernannt. — Im Kreiſe Pyritz iſt für 
den Standesamtsbezirk Gottberg der Rechnungs⸗ 
führer Bernhard Pretzell zu Billerbeck zum 
Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor von Trescko w 
in Rummelsburg in Pommern iſt zum Amts⸗ 
richter daſelbſt ernannt. 

— Die diesjährige Frühjahrsprü⸗ 
fung für Maſchiniſten L, 2. und 85 
taff e auf deutſchen Seedampfſchiffen beginnt 
am Montag, den 24. März, Vormittags 9 Uhr, 
im Zimmer Nr. 57 des königlichen Regierungs- 
Gebäudes in Stettin und wird an den folgenden 
Tagen fortgeſetzt. Anträge auf Zulaſſung 17 
dieſer Prüfung ſind bis ſpäteſtens den 19. d. M. 
an die Prüfungs⸗Kommiſſion für Seedampf⸗ 
ſchiffs⸗Maſchiniſten hierſelbſt einzureichen. 

— Gegen den Handlungsgehülfen Arthur 
Krüger aus Stettin, geboren zu Kronheide, 
Kreis Greifenhagen, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen bält, iſt ein Haftbefehl wegen Körper⸗ 
verletzung und Sachbeſchädigung erlaſſen. 

— Für den Kreis Uſedom⸗Wollin iſt an 
Stelle des verſtorbenen Amtsraths Brandt in 
Kodram der Landrath Graf von Schwerin 
in Swinemünde zum Provinzial⸗Landtags⸗Abge⸗ 
ordneten gewählt worden. 

— Königliche Bauinſpektoren haben nach 
einer neuerdings Bug 5 amtlichen Bekannt⸗ 
machung für die im a mem ſtaatlichen In⸗ 
tereſſe von ihnen zu vollziehenden Verrichtungen 
keine Vergütung aus Kommunalmitteln zu bean⸗ 
ſpruchen; dagegen ſind ſie nicht verpflichtet, den 
Amtsvorſtehern und ſtädtiſchen Polizeiverwal⸗ 
tungen unentgeltlich ihren Beirath bei Bauerlaub⸗ 
niſſen zu ertheilen. 

— Am 20. Februar kam es in Pölitz, 
wie wir mitgetheilt, zu Tumulten vor dem 
Wahllokal, welche durch jugendliche Sozialdemo⸗ 
kraten von außerhalb Bertolt waren. Um bei 
der heutigen Stichwahl ſolchen Tumulten vorzu⸗ 
beugen, hatte die Polizeibehörde von Pölitz bei 
der königlichen Regierung um militäriſchen Schutz 
gebeten und iſt in Folge deſſen heute Morgen 
die 12. Kompagnie des Königs⸗Regiments nach 
Pölitz Kae i 

— Seit dem 1. April vor. Jahres ift eine 
für Geſchäftsleute, die eine rege Verſendung von 
Frachtgütern auf der Eiſenbahn betreiben, ange⸗ 
nehme Einrichtung ſeitens der preußiſchen Eiſen⸗ 


Beſichtigungsreiſe in der Nordſee mit dem Pan 
zerſchiff „Oldenburg“, 7 

Kaflel, 28. Februar. Die in Sachen der 
Oſtheimſchen Mühlenwerke einberufene Konkurs 
Verſammlung der Gläubiger inmte in ihrer 
Mehrheit einem Vergleich von 3 Prozent zu. 

a, 28. Februar. P feſſor Barren 

trapp wird nach Schluß des — meſters nach 
Straßburg überſiedeln. Statt feiner wird Lam⸗ 
precht⸗ Bonn ſicher in das Philoſophiefach be 
rufeu. 

Wien, 28. Februar. Nach einer der „N. 
Fr. 3 n are 
dun bi che er Vulovic 
dert Großvezir mittelſt Note die Mitthei. 
lung, daß die Unterſuchung gegen Panitza 
abgeſchloſſen ſei und ergeben habe, daß die 
Angeklagten den von ruſſiſcher Seite gekommenen 
Verſicherungen Glauben geſchenkt hätten, daß Ruß. 
land in dem Falle, daß Fürſt Ferdinand nicht bis 
zum 1. März Sofia verlaſſen hätte, Bulgarien 
offupiven würde. Panitza, der kein Freund 
Rußlands ſei, hätte, um Bulgarien die 
Oktupation zu erſparen, die Verſchwö⸗ 
rung eingeleitet. Weiterhin wird in der 
Mittheilung betont, daß die Verſchwörung nicht 
ſo weit gediehen wäre, wenn durch Anerkennung 
des Fürſten und der Regierung bereits ſichere 
Zuſtände e bätten, es liege daher im In 


erreicht. 

Stolp, 28. Februar. Unter unſerer Küſten⸗ 
bevölkerung macht ſich gegenwärtig eine Agita⸗ 
tion für die Errichtung einer Arbeitsſtätte 
an der Küſte bemerkbar, welche ſich die 
Aufgabe ſtellt, den Nebenfang und die 
Abfälle unſerer Fiſcherei, und zwar nicht allein 
der Dampf⸗ und Eegelhochſeefſſcheres ſondern 
auch der zu Zeiten ganz außerordentliche Men⸗ 
gen Nebenfang und Abfälle liefernden Küſten⸗ 


1 


fifcherei zu verwerthen. 


Landwirthſchaftliches. 

Der deutſche Pomologen⸗Verein, welcher ſich 
um die Verbeſſerung unſeres Obſtbaues bereits 
hervorragende Verdienſte erworben hat, beabſich⸗ 
tigt für jede Provinz eine Sektion zu bilden, deren 
Mitglieder zu Berathungen ui ammenkommen, lokale 
Obſtausſtellungen veranſtalten und auf die rationelle 
Ausführung der Obſtbaumpflanzungen in ihrer 
Provinz einwirken ſollen. Der Vorſitzende des 
deutſchen Pomologen » Vereins, Oekonomierath 
Späth aus Berlin hat deshalb in dieſen Tagen 
alle Vereinsmitglievder Schleſiens nach Liegnitz 
zuſammenberufen und mit ihnen die „Sektion 
Schleſien“ gegründet. Zum Sektionsvorſtande 
wurde gewählt: Regierungspräſident Prinz Hand⸗ 
jery zu Liegnitz konomierath Stoll, königl. 6,33 G., 6,38 
Garteninſpektor Höſchte zu Proskau u. A. Im — 
März iſt die Bildung der „Sektion Branden⸗ Amſterdam, 28. Februar, Nachmittags, 
burg“ beabſichtigt und findet während der großen Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
allgemeinen Gartenbau⸗Ausſtellung am 26. April, höher, per Mi 199, per Mai 202. Rog 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale des Klubs der gen loto unverändert, auf Termine unveränden 
Landwirthe, Berlin, Zimmerſtraße 90/91, eine per März 143—144, per Mai 145—144, per 
Verſammlung des deutſchen Pomologen⸗Vereins Oktober 137 138. Raps per Frühjahr —- 
ſtatt. Beitrittserklärungen ſind an den Vor⸗Nüböl loko 40,00, per Mai 37, 5, per 
ſitzenden, Oekonomierath Späth, oder an den Herbſt 327, F 9 
Geſchäftsführer des Vereins Fr. Lucas, Direktor Aumſterdam, 28. Februar. Java“ af: 
des pomologiſchen Inſtituts in Reutlingen, zu|fee good ordinary 56,00. 5 
richten. ſterdam, 28. Februar, Nachmittags, 4 
Uhr. Bancazinn 55,00. 

Antwerpen, 28. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Min. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,00 bez. 
u. B., per Februar — per März 16˙/ B., 
per September⸗Dezember 17,75 B. Ruhig. 

Antwerpen, 28. Februar, Nachmittags. Ger 
treiden obeſſer ge Heer Wee ro 

oggen n afer be „ 
= : a e begehrt. sup 


Tendenz: ſchwach. 


amburg, 28. Februar, Nachmittags 3 Ubr 

30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Februar —,—, per 
März 85,75, per Mai 85,75, per September 
84,50. Ruhig. 

ee 28. Februar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Na ai 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Februar 12,42½ ͤ per Mürz 12,40, 
per Mai 12,65, per Auguft 12,98. Stetig. 

Bremen, 28. Februar. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 229,00 G. | 

Bremen, 28. Februar. Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 174,00 bez. 0 

Petroleum (Schluß ⸗ Bericht) ruhig, 
Standard white loko 6,80 bez. 


Wien, 28. Februar, Nachm. Getreide⸗ 

markt. Weizen per Frühjahr 8,94 G. 8,99 

6% 8,10 G., 8,15 B. Roggen 

per Frühjahr 8,35 G., 8,40 B. per Herbſt 

6,85 G., 6,90 B. Mais per Mai⸗Juni 5,18 G., 

5,23 B., 859 Juli⸗Auguſt 5,32 G., 5,37 B. 
Hafer per 


ſchaftlichen Anſchauungen ſehr umjichtige, To ließ 
er die Häuſer auf ihre Einrichtung und Größe 


welchen die Städteprivilegien voll und ganz ein⸗ 
eräumt wurden. Die geſammten Bürger waren 
in 10 Kompagnien eingetheilt, von denen 2 Kom⸗ 
pagnien auf die Laſtadie kamen. Von einer Ord⸗ 
nung in der Stadt und den Straßen derſelben 
war keine Rede, jeder Einzelne konnte unbehin⸗ 
dert allen Abgang aus Haus und Wirthſchaft auf 
die Straße werfen, ohne deshalb mit der Obrig⸗ 
keit in Konflikt zu kommen. 
Zu derſelben Zeit iſt auch Neutorney ent⸗ 
tauden, Die Ortſchaften Wolfshorſt und Langen⸗ 
erg ſind ebenfalls Gründungen des Königs Fried⸗ 


von Kolonien großes Intereſſe entwickelte. Die 
Einnahmen der Stadt betrugen zu der Zeit 
17,206 Mark, während die Ausgaben ſich nur 
auf 13,320 Mark beliefen, mithin eine Jahres⸗ 
überſchuß von 3886 Mark vorhanden war. Die 
äufer waren durchſchnittlich zweiſtöckig gebaut, 
viele ſogar aus Lehmfachwerk und nur mit einem 
Strohdach verſehen. Die erheblichſten Mißſtände 
wurden damals durch den König hn e wer 
ein Haus bauen wollte, wurde von ihm in weit⸗ 
at Weiſe unterſtützt, nicht nur daß er ihnen 
aterial frei zur Verfügung ftellte, ſondern es haben 
die meiſten Bauluſtigen von ihm wohl über 400 Thlr. 
Zuſchuß erhalten. So wurde nach und nach die 
anze Laſtadie umgebaut. Um die Stadt vor 
Keine ahr zu ſchützen, 1 er Fort Preußen, 
ort Leopold und Fort Wilhelm mit einem 
Koſtenaufwand von 5 Millionen Mark an, welche 
er aus eigener Kaſſe zahlte. Nur dieſer that⸗ 
kräftigen Unterſtützung des Königs war es zu 
danken, daß die Einwohnerzahl ſchnell wuchs und 
nach 10—12 Jahren ſchon um 1737 gewachſen 
war und die jährliche Einnahme 24,000 Thaler 
betrugen. Trotzdem der Monarch das regſte 
Intereſſe für Stettin entwickelt hat, iſt ihm hier⸗ 
für kein Denkmal zur Erinnerung geſetzt worden, 
nicht einmal unter den Straßennamen findet man 
den Seinigen aufgezeichnet. Redner hält es für 
billig, daß bei Neubenennung von Straßen oder 
Plätzen der Name dieſes edeldenkenden Monarchen 
noch Per gewählt werde. 
Der intereſſante Vortrag fand bei den An⸗ 
weſenden lebhaften Beifall. Es wurde ſodann 
das neue von den Stadtverordneten genehmigte 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Mehlfäſſer aus Segeltuch.) Die Ver⸗ 
einigten Staaten nebſt Kanada verſchifften Mehl 
in Millionen von Fäſſern alljährlich nach Europa, 
während anderſeits Oeſterreich⸗Ungarn das Gleiche 
nach Braſilien x. thut. Nun hat ein Erfinder 
in Atlanta, Ga., ein neues Mehlfaß patentirt 
erhalten, das aus einer Art Segeltuch von Baum⸗ 
wolle hergeſtellt wird. Ein ſolches Faß iſt 12— 
15 1 leichter als die bisherigen Mehlfäſſer 
aus Eiche, Ulme oder Rüſter und noch 10 Proz. 
billiger. Nach dem Gebrauch kann das Faß aus 
Baumwollenſegeltuch zuſammengefaltet und als 


Rom, 28. Februar. Der „Moniteur de 
Rome“ meldet, ag Dr. Kopp organiſirte 
für den Monat Mai eine große deutſche 
Wallfahrt. 

Buk 


8, 28. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
Kours v. 27. 


3% ai Rente 91,90 [ 91,95 ebrnar. Der Senat lehnte 
ente 


ſt kompakte Maſſe zurückgeſendet werden, da es vier 3 


Straßenreinigungsſtatut einer Beſprechung unter⸗ bahn⸗Verwaltungen geſchaffen worden. Es iſt ko hen BEN, Nene. cer 1 areſt 28, 5 f ; 
.00ß0b0%0%0/ / 105% 8e den ee i Keeung ena, Ab und 
daſſelbe bereits von dem Bezirksvereine Pomme- ringſter Betrag 300 Mark beträgt. Wer von amerikaniſche Mehlfabriken benützen bereite due Jaalieniſche 5% Rent 93, 93,45 volum desgroßer Maiorität di ine % N 
Tensdorſer Anlage eine Beſchwerde an den Herrn dieſer Einrichtung Gebrauch machen will, hat zu- neue Verpackung und find mit den Erfolgen ch; Deter. Goldrente .... 9525 | 96,50 nahm mit ge ie einfache Tages“ 


ajo 
> * g a „ ; frieden: di d indern ſich, 4 ordnung an. Der Mini terpräſident hatte die 
Regierungs⸗Präſidenten gerichtet ſei und der vor den 1 fachen Betrag der monatlichen Stun⸗ frieden; bie Geſchäftsunkoſten vermindern ſich, 4% ungar. Goldrente 881], 3843 Regierung gegen die Anſ cable 189 iich die 


weshalb Mehl um 10—18 Centimes billiger an⸗ % Ruſſen de 1880 ..— 94,12 94,20 


Hausbeſitzer⸗Verei ilt die Anſicht des ge⸗ dun sſumme als Sicherheit zu hinterlegen. Als alt ie i } 
ne daß bei BIN 5 — Sicherheit werden die von dem beutjchen Reiche geboten werden kann. Vor allem aber iſt 88 4% Ruffen de 18 . 87 NH edi Wahlen eingemiſcht habe, 
S 8 ; Miethen oder von einem deutſchen Bundesſtaate ausge⸗ Erſparniß an dem Raume, welchen die nen. Ver⸗ % witz, Egupter e. 790 275 14 8 
traßenfronten und bei den geringen Miethen r a f t, die fie raſch 4% Spanier äußere Anleihe. - - Is 72, Belgrad, 28. Februar. Der Fürſt von 
die Beſitzer in den Außenbezirken nicht im Stande in a gen 5 7 75 Rey he Zuſtande einnimmt, Convert. Türken. = an 3870 Montenegro wird bei der Rückkehr feiner Ende 
ien, 15 f. ei 1 ı pro Qdr.⸗Meter 0 en Urswer 6 oder andere et er deut⸗ 21 Türki Looſ e.. „ „ 3 + 1 2 
5 zahlen. 23 Vorſtand dung Hauösefigernereins ſchen Reichsbank beleihbare Werthpapiere ange⸗ lorenz, 23. Februar. Vor acht Tagen 5% pedo. Vier Obligationen 496,25 78050 Tage ae an Reiſe einige 
e . alone ein Mel bei Term auf ber DET a NEE 50230 | 208,75 ab, 28. Februar. Die Nachrichten 
pro Ord.⸗ Meter für viel zu theuer. Endlich und Zinsſcheine beizufügen, letztere können auch Sconocchia, im Bezirk Collescipeli, aan erolith | Tombarden . . 318,75 | 318,75 über eine ausgebrochene Unzufriedenheit unge 


nieder. Es war grade Mittag, die Bauern woll- 2% „ Priortüden. „0. 536,25 | 536,25 


für 2 Jahre den Stundungsnehmern belaſſen x B N 2% 
ten eben die Feldarbeit verlaſſen, als fie durch aue cpi 790,00 791.25 


kam noch die Errichtung eines Wohnungs⸗Ver- werden. Auch kann als Sicherheit ein Wechſel, ſiedelter Montenegriner erwecken hier Beunruhi⸗ 


miethungs⸗Komtoir zur Sprache; da ein Ober⸗ l 1 rar : Die i . de Paris. gun 
örſter a. D., Herr A. Dann, ein ſolches u an die ſtundende Behörde bei Sicht zahlbar, oder ein orkanähnliches, furchtbares Geräuſch, welches Jſescompte re 51750 | 518,75 8. ; 
je 15 ersten Benbfichtige, en, 1 1 ein Bürgſchein nach beſonderer Vorſchrift ausge⸗ aus der Luft kam und von einem hellen Feuer⸗ Credit 3 e 1310,00 1300,25 |n eng Gg e, daß bipkomalifhe 
elben ein diesbezügliches Schreiben eingelaufen, ſtellt werden. Für die aß Pac rd geſtundeten ſchein begleitet war, in Schrecken verſe t wurden. mobilier. 461,25 | 458,75 8 ie Meldung a 5 
VVCf%%CCCC%/%/%/%/%/%/%/%/ VV . m Man Supra 
: ingmitali ihm di „Mark bei der erkaſſe, r ge aber Erde rt hatte; a a einen Panama⸗Kanal⸗ 29 775 } \ 5 j : 
daß die Vereinsmitglieder ihm die zu vermiethen bei der Eiſenbahnlaſſe zu begleichen find. halben ee 15 in felſenartiges Erdreich einge ⸗ 5% Stine | —— ſchi Michael gewiſſe, eine ruſſiſche Hülfeleiſtung 


den Räume mittheilten, ſich dabei aber in keiner 


drungen ein Aerolith von 6 Kilogramm aus einem |Rio Tinte dimm er 398,10 anbietende Verhandlungen gepflogen. 


Weiſe weiter gegen ihn verpflichten ſollten. Eine i Fe a N ehe { 

Entfeäbigung von 1 Prggent ge abreömiethe Aus den Provinzen. N in der Farbe dem Golde ähnlichen . Pläbe 5 M. 12% 12 

olle nur dann gezahlt werden, wenn durch die Swinemünde, 28. Februar. Seitens einer etall. ö a Wechsel auf London kurz 5, 5½ 25,04 Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
ittelung des Herrn thatſächlich eine Ver⸗ Anzahl hieſiger Einwohner war vor einiger Zeit — Au l! „Nennt Dein Geliebter Dich Cheaue auf London „11. 627% 6280 Zeitung. 

der Anti erfolgt jei. Die Versammlung war |gepufs Erlangung beſſerer Anſchläſſe auf der Du,, wenn er Dich in feinen (febicten ande Com) ee ee 11 01.00 11, 028:00 Berlin, 1. Mürz. Stichwahlen: Gewählt 

der Unficht, daß ein derartiges Bureau den Haus- Strecke Ducherow⸗Swinemünde eine von zahl- det?“ — „Nein, er poeſiezt mich.“ Paris, 28. Februar, Nachmittags. Roh ſind in Reichenbach Kurtz, deutſchfreiſ. Homburg 


beſitzern wohl Vortheil bringen könne, da aber reichen Unt i iti 
die Sache noch nicht vollſtändt geklärt iſt, wurde Es ken ab ine Waren Dar 
Jie Angelegenheit zur genauen 9 dem Vor⸗ auf iſt nunmehr folgendes Autwortſchreiben da⸗ 
Se überwiefen, damit derſelbe in nächſter tirt vom 22. Februar d. Js., an den Herrn 
lung eingehend Bericht erſtatte und ſich Maurermeiſter und Stadtverordneten Ad. Plötz 
lung dann ſchlüſſig werde. gelangt: Königliche Eiſenbahn⸗Direktion Berlin. 
5 3 bekannten Vorn ge „Auf die an den Herrn Miniſter der öffentlichen 
en Auszuge bereits erwähnte Arbeiten gerichtete und von demſelben uns zur 


— „Si i i nfangsbericht) 88% behauptet, loko kn? 
ein FR 8 A ehe 29, EN Weiber Bud e heb, be 3 Funk, deutſchfreiſ. Gießen Guttfleiſch,deutſchfreif 5 
macht nichts. Das ſind blos die Wimpern zu per 100 Kilogramm per Februar 35,10, per Friedberg Guttfleiſch gegen Oriolla gewählt. 
den gauge, „e ben Sr de RO m Karla, 1. Mi. Die „Rütnifche Zeitung‘ 

— Gendarm: „Wie heißen Sie: dur An 3 berichtet: Seit vorgeſtern find in den Saar- 

iere!“ — ndem er na Paris, 28. Februar, Nachmittags. Roh⸗ > . 
—. n br mlt weh: „Mei * 15 0 Ss beh., loto 29,75 brückener fistaliihen Bergwerten Arbeiteraus⸗ 
ame il ich el Lang.“ is 30,00. eißer Zucker ruhig, Nr. 3 ſchüſſe eingeführt. 


Offene SHtelfen. 


Männliche. 


er ma urn 


BEE Malerlehrling verlangt 
J. Liss, Malernıftr., gr. Ritterſtr. 5, 1 Tr. 


1 1 * * > * 
Lehrling für die Buchbinderei 
(gegen Koſtgeld) verlangt 
J. Rogge, Neuer Markt 9. 

Einen ordentlichen Caufburſchen verlangt zum 1. März 
©. Brandenburg, gr. Domſtr. 9. 

I fichtiger Schneidergeſelle, der fähig iſt, als ſelbſt⸗ 
ſtändig z. fungiren, wird verlangt Turnerſtr. 31, Mth. p. r. 


Sehneidergeſellen 


auf beſtellte Lagerarbeit und Wochenlohn verlangt 
J. Weiss, Schulzenſtr. 22, vorn 3 Tr. 


Ins auf gute Lagerarbeit ver⸗ 
Schneidergeſellen au“ er 

Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. r., gegübr. d. Poſt u. Aathh. 
N für nur beſtellte 


Einen Schneidergeſellen Soc verlangt 


F. La bo ve, Stettin Grünhof, Heinrichſtr. 9- 


Schneidergeſellen een e 
Sch neidergeſellen ve, 1. 1 Tr. 
Tiſchlerlehrling verlangt Pommereusdorferſtr. 17. 
4 er M. ichte 
Tiſchlergeſellen de. mintenste. £ 
1 füchtiger Schneidergeſelle, 


geübt auf Weſten, erhält auf Woche dauernde Beſchäf⸗ 
tigung gr. Schanze 7, 3 Tr. Huse. 


Schneidergeſellen 
5 auf Stück, gute Lagerarbeit, werden verlangt 
ee Neue Wallſtraße 4, 4 Tr. rechts. 
1 tücht. Bügler wird verl. Roſengarten 54, v. 3 Tr. 
Ein Schneidergeſelle wird verlangt. 
G. Zacharias, Pelzerſtr. 10, 1 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerararbeit werden verlangt 
Papenſtraße 12—13, v. 4 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit, Jackets, verlangt 
ee ans, Fuhrſtr. 18, Vorderhaus 1 Tr. 
Te auf gute Lagerarbeit wer: 
N Schneiderge ſellen den verlangt 
| Schuhſtraße 26, Hof 3 Tr. 
Schneidergeſellen verlangt 
Fahl, Roßmarkt 6, v. 4 Tr. links. 
Vd Einen tüchtigen Schneidergeſellen auf Woche 
für beſtellte Arbeit verlangt 
E. Sachs, Auguſtaſtraße 6, 3 Tr. 


Tücht. Schneidergeſellen 


auf Woche oder Stück verlangt 
R. Lenke, Hohenzollernſtr. 77, v. 1 Tr. 


(x : 
Schneidergeſellen 
auf Jackets und Paletots verlangt auf Woche 
Er. Reitt, gr. Ritterſtr 5. 3 Tr. vorn. 


a Jule. Bt ehe, gr. Adel 5, 3 1 born. _ 
Geübte Schneidergefellen u dae 
| Beſchäftigung bei Miecker, grüne Schanze 6, 3 Tr. 
Schneidergeſellen 


auf Stück verlangt 


Milz, Bogislapſtraße 43, 3 Tr. 


Schneidergeſellen auf Woche werden verlangt 
Mauerſtraße 4, 2 Tr. r. 


Einen Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
M. Steinhaus, Burſcherſtr. 4, H. 3 Tr. 


FP 
Weibliche. 


— DD... eig 
d. Mä ü 8 kann 
1 ord. Mädchen für Alles, welches auch kochen ; 
find. 3.1. April reſp. ſof. e. g. Dienst Bellen 7. 155 
Nähterin a. Holen 1. Haufe verl. Waher d 1 a 
Tüchlige Nähterinnen a. Weiten außer 
w. ſof. verlangt Grabow a. O. Alexanderſtr. 19. 
Fer Nähterisimen auf Hoſen verlangt 
oſengarten 32, 2 Treppen. 
Hand- u. Maſch⸗Näht. f. dauernde Beſch. a. Knaben⸗ 
Anzüge 7-12, a. ſolche z. Lern. Deutſcheſtr. 58, Sfl. r. Ir. 
Handnähterin auf große Knabenanzüge verlangt 
Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 


Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets verlangt 
Eliſabethſtraße 11, H. 1 Tr. 


N Hand⸗Nähterin auf Knaben⸗Anzüge von 1—4 ver⸗ 


langt Grabow, Langeſtraße 60, 2 Tr. r. 
4 x in auf Herren⸗Jackets 
| Mafchinennähterin findet dauernde Be⸗ 


| ſchäftigung Breiteſtr. 5, Seitenh. 4 Tr. 
Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden verlangt 

Artillerieſtraße 6, 4 Tr. 

Hand- und Maſchinennähterinnen 

auf Hoſen werden in und außer dem Hauſe bei hohem 
Lohn und immerwährender Beſchäftigung ſofort ver⸗ 

langt gr. Wollweberſtr. 3, 3 Tr. 
Hoſennähter. in u. außer d. Haufe verl. Frauenſtr. 10, II. 


Geübte Weſtennähterinnen in und außer dem Haufe 
| verlangt gr. Domftr.*14—15, Sfl. 2 Tr. 


verlangt Ax. Domſtr. 1415, Sfl. 2 Tr. 
auf Hoſen verlangt 
Nähterinnen Juhrſtraße 8, 3 Tr. r: 
Geübte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets ver⸗ 
langt Friedrichſtraße 6, 3 Tr. I. 
| Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe verlangt 
Petrihofſtr. 8, Hinterhaus 2 Tr. 
Nähter. a. Hof. I. u. d. d. 9. w. v. Noſengarten 70, 2 Tr. 


— — 


Maſchinen- und Handnähterinnen 


a. Herren⸗Jackets erh. b. erh. Lohn fortwährend Arbeit 
bei Ed. Hamann, Grünhof, Feldſtr. 34 
Tlichtige Nähterinnnen nl 
auf Stoffhoſen in und außer dem Hauſe verlangt 
Schulzenſtraße 43—44, 3 Treppen r. 


Geübte onfehions- Arbeiterinnen 


finden ſogleich Beſchäftigung 
a Kirchenstraße 6, 3 Treppen. 
Junge Mädchen, geübt in der Damen⸗Kon⸗ 
fektion, auch zum Lernen, finden noch Beſchäftigung 
Paradeplatz 21, 2 Tr. 


1 Maſchinen- u.! Handnähterin 


auf Jackets und Paletots wird verlangt 

Turnerſtr. 31, Mittelh. 3 Tr., bei W. Schleieh. 
Durch Frau Dumstrey, Magazinſtr. 2, erh. 

Können, Ammen, Mädch. f. Alles, Mäßdch., die 

melken l, j. gt. Stellen b. hoh. Lohn f. ier u. Berlin, 

u. 1frdl. Mädch. z. Bedien. d. Gäſte n. au erh., Reiſe frei. 

1 Geübte Handnähterinnen ik 

auf Jackets werden verlangt Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. l. 

Daſelbſt werden auch junge Mädchen z. Lernen augen. 
In Mädchen für den ganzen Tag wird verl. 

— Miblenbergtraß 10, 2 Tr. 1. 

r Nühterinnen auf Weiten 


werden verlangt, Bort⸗Weſten a Stück 45 „, Stevp⸗ 79% 
Mühlenbergſtr. 10, 2 Tr. l. 


Ein ordentliches Mädchen für alle häusliche Arbeit 


Venusgürtel, 


Weiten a Stück 32 u. 37 9. 


wird ſofort verlangt Falkenwalderſtr. 23, prt. r. 
1 Mädch. f. Alles z. 1. April verl, gr. Wollweberſtr. 18, 1. 


Ein fanberes Mädchen 


wird von kinderloſen Leuten verlangt 


Deutſcheſtraße 61, 1 Tr. 1 


Ein anſtändig s nettes Mädchen 


hier und nach Gütern gebrauche ſogleich u. zum April. 
| w 


Ein ordentl. Mädchen verlangt zum 2. April 
Oberwiek 12, Laden. 


7 


ärz d. J. muß das Lager unwiderruflich 
wegen Fortzug nach Amerika 


gänzlich geräumt ſein. Eine Verlängerung findet unter keinen Umſtänden ſtatt. Die Preiſe 


find deshalb abermals um 25% ermäßigt. 

Das Lager ift noch ſehr gut ſortirt. Wir empfehlen: Farbige Kleiderſtoffe, creme glatte und ſeidengeſtreifte elegante Stoffe zu Brautkleidern 
und Einſegnungen, nur in hochfeinſten Qualitäten, ſchwz. Cachmir, ſchwz. geftreifte und damaſſirte Stoffe in nur reinwollenen prima Qualitäten, beispiellos 
billig, ſchwrz. und elfenbeinfarb. Seidenſtoffe zu Brautkleidern enorm billig. Einfache und hochelegante Morgenrockſtoffe für die Hälfte des Werthes, fertige 
Morgenröcke. Sämmtliche Leinen⸗ und Baumwollenwaaren zu Ausſteuern und täg lichem Bedarf, als Bezügenzeuge, /, Fa, , /, Julette, Lakenleinen, 
Tiſchzeuge, Gedecke zu 4, 6, 8 und 12 Perſonen, in letzteren hochfeine Fränkel'ſche Gedecke für die Hälfte des Werthes, Handtücher, Dowlas, Hemdentuch, 
Linnen, Damaſte u. geſtr. Satins zu Bezüg., fert. 206 Kragen u. Manſchetten, Oberhemd., e reinw. Steppdeck. m. Daunen u. Baumwollfüllung. 

e. 


Schürzen, Jupons in Seide und Wo 
Teppiche in allen 


erhält ſogleich feine Stelle als Stütze der Hausfrau 
und zum Bedienen der Gäſte. Mehrere Mädchen für 


22 
Bis 
illy Haack, Breiteſtr. 19, 2 Tr. 
Ig. Ausbeſſer. ev. Nähter. jof. geſ. Hohenzollernſtr. 73, p. r. 


Cücht. Handnähterinnen auf Hoſen ver⸗ 


3 langt 

Frau Mirrimg, gr. Wollweberſtr. 10, 1 Tr. 
Köchinn, Hausmädchen, beſch. Mädch. f. Alles erh. z. 

Apr. ſ. g. Stellen Fr. GMiebheke, Schuhſtr. 6, v. III. 
Nähterinnen auf Weſten in und außer dem Hauſe 

w. verl. Schulzenſtr. 5, 4 Tr., Eing. Jakobi⸗Kirchhof. 
1 Maſchinen⸗ u. Handnähterin auf Holen, auch zum 

Lernen verlangt Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 


Nähterinnen 


auf Maſchine, Paletots und Jackets, verlangt bei dau⸗ 
ernder Beſchäftigung Fr. Neltt, gr. Ritterſtr. 5,IIIp. 


Nähterinnen auf Weſten 


bei erhöhten Löhnen verlangt 

A Z.edler, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 

N Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf 
Tüchtige Knaben⸗Garderobe erhalt. b. hoh. Lohn 
dauernde Veihäftigung Heinrichſtr. 4, part. links. 


Junge Mädchen d en en 


Größen, fertige hochfeine Portièren, Bettvorleger, Läuferſtoffe. 
Engl. Tüll⸗Gardinen, hochfeine Störes, nbgepafit und vom Stück. 


Gebrüder Silberstein 


Das Geſchäft iſt im Ganzen zu verkaufeu. Die elegante Laden- und Gaseinrichtung iſt zum März zu verkaufen. 


zur Anfertigung 
Damen = Mäntel = Kon“ 

fektion, auch zur Erlernung derſelben finden dauernde 

Beſchäftigung Roßmarkt 8, 3 Tr. 


1 geübte Maſchinennähterin a. gute Knabengarderobe 


wird verlangt Grünhof, Heinrichſtr. 35, Hth. part. 
ragen GAustaw Toepfer. Kohlmarkt. 


Wegen gänzlichen Umbaues resp. Vergrösserung meiner Geschäftsräume Fortsetzung 


Des grossen Ausverkaufs. 


sämmtliche Haus- und Küchengeräthe werden aufgegeben, nicht weiter 
geführt und bedeutend unter dem Kostenpreis ver auft. 


Wohnungen. 


8, Seitenh. 2 freundl. Stuben und Zu⸗ 


Bergſtraße 17 . 
behör 81 eine ruhige Familie zum 1. April z. verm. 


1 10 4 Stuben, 2 Kammern 
Schiffbaulaſtadie und reichl. Zubehör, 
1. Etage, zum 1. April zu verm., ev. getheilt. Näheres 
Nr. 17 daſelbſt im Laden 

Grünhof, Grenzſtr. 12, 2 Tr., 3 freundl. Zimmer, 
Speiſek., Entree mit Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres Nr. 12, 1 Tr. r. 

Bellevueſtr. 6. Für ärztliche Praxis geeignete Woh⸗ 
nungsräume, 3—4 Stb., Cab. u. Zub. ſof. o. ſp. zu v. 


Ferner werden bedeutend unter resp. für die Hälfte des Kostenpreises verkauft: 
Ein grosser Posten nach der Inventur zurückgesetzter Kunst- 
und Luxus-Artikel, 


darunter sehr werthvolle, ausgezeichnete Sachen für Dekoration der Wohnräume und zu Geschenken passend. 


Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohnung 
für 33 M. und eine Wohnung v. 
37,50 M. z. 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 

Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör für % zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
Fuhrſtr 13 2 Wohnungen zu 18 und 21 % zum 
1. April zu vermiethen. Näheres 1 Treppe. 

Baumſtraße 7 iſt eine Wohnung zum April z. verm. 


Gr Domſtraße 25 


iſt zum 1. April er. eine 3 Tr. belegene Wohnung, 
beſt. aus 3 kleinen Zimmern nebſt Zubehör, an ruhige 
Miether zu vermiethen. 

Näheres Frauenſtraße 10, Eckladen 8 
Bergſtr 4 ſ. 2 Stub., Küche m. Waſſrl. z. April 3. v. 
Bergſtr. Li. St, Kamm. Kch. m. Waſſrl. z. 1. April 3. v. 


Grabow, Breiteſtr. 34, n 


FFT 
Gr. Laſtadie 74 kl. freundl. Wohn. f. 10 46 zu verm 


Ein Posten zurückgesetzter Tisch- und Hängelampen. 
Petroleum- und Kerzen-Kronleuchter von Bronze und Cristall, 
Wand- und Armleuchter etc. 


Jede Lampe ist mit erprobtem hellleuchtenden grossen Brenner versehen. 


Es dürfte sich wohl selten wieder eine so günstige Gelegenheit bieten, 
vorstehende immerhin noch schöne und brauchbare Sachen für einen 
so überaus niedrigen Preis zu erwerben. 


Zur Ein 


Schwarze reinwollene Cachemires, 110 cm 
breit, Meter 1,50 Mk. 

Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires, 110 cm 
breit, Meter 2,25 Mk. 

Neuheiten in reinwollenen Kleiderſtoffen, ge⸗ 
blümt, geſtreift und glatt in allen modernen 

Farben, doppeltbreit, Meter 1,50 Mk. 

Weiße geſtickte Röcke, einkleider, Che 

nillen⸗Shawls u. Tücher zu ſehr billigen, 
feſten Preiſe UN 


n 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 


— — 4 
Quaglio’s Bouill | 4 
15 * . 
aglıos Bouillon-Kapseln 1 
vom Erfinder selbst hergestelltes, allein ech = 
tes Fabrikat, in a 
een nn patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
r. 5 is of, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
. en Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
ewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 


Fleischextrakt und rischen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


S Für 10 Pfennige cine grosse Tasse (dl. Ln Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio's Bouillon - Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen 
und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an da 
Chemiseh -teehnische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffhauerdamm 16, 
, Bureau: Loulsenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht* 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


SEA I, 3 


1 Parterre W 1 W 0 1 

Cen, | IE 

ſtr. 5 f Main s Min „ Briquettes (Senftenberg), 
Prutz r. 5 cer 1. April zu vermiethen „„ Sehmiedekohlen, Cokes, 


C ſowie ſämmtl. Sorten Brenn⸗ 
Stuben. 


hölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 
Baesler. 


G. Deesen & | 
9 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


—2rðr . — . — 
1.0. Mann f. w. Schlafftelle Artillerieftr. 6, Wh. 2 Tr. r. 
I Mann f. g. Schafft. Mlofterhof 4, 9. 1 Tr. 2. 
1 ſehr frdl. leeres Zimmer 
mit ſeparatem Eingang ift zum 1. April zu vermiethen 
Louiſenſtr. 25, Seitenfl. 3 Tr. 

Anſt. Leute find. frdl. Schlafitelle, hell u. warm, am 
liebſten Schneider, Mönchenſtraße 9, 3 Tr. b. Lenz. 
Ta. j. Mann f Wohn m. J E. Hohengolernftr. 75, 9.1.1. 
Tord. Mann f. frdl. Schlafſt. Viktoriaplag 7, H. TIL, 


— — — ͤ—ͥlꝛñ—— ——— — — 
21 Beute f. Wohn. Wilbehnftr. 33, Hof 1 Cr. d. AI 


ordentl. junge 2 
43 

2 ordentl. Junge Leute 

iten gute Schlafſtelle (2 fenitriges £ 
au Wunſch mit voller Belo oh, Zimmer), 

König⸗Albertſtraße 98. Hof part. l. 

I ig. Mann fd. frdl Schlafſt. Albrechtſtr. 3, H. 3 Tr. 
2 j. Leute f. Schlafftelle Neue Eliſabethſtr. 11, 9. part 
1 Mann f Schlafſt. Gieſebrechtſtr. 3, Hth. 2 Tr. l. 


1 


65, Preiteſtr. 65, „ 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
ö wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 
Prmanenter Wohlthätig- 
keits⸗ und Baby⸗Bazar von 
Frau Johanna Berg 
abe, Binbenftr. 39,2 Tr. _ Schulitr. 2, parterre 
r 2 Tr. r. findet ei 777 1 bu 2 + 
Pafouerft. 3, van cur. most. dener, gene Hase: ar eee zu 
TEL. Stube, mit a. o. Bett an 1 Mann zu ver⸗ täg deln Bear Ansitenern, Aten 


miethen Falkenwalderſtr. 4, Sh. 3 Tr l. tungen und Gelegenheits Geſchenken. Beſte 
1 0. 1. Mann f. foot. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 64, O. p. 1. Strickwollen, acht franz. ſchwarzes PD. M. ©. 


1 d. Mann I. Scloffelle Withelmftr. 1 I. elek. Gewicht. Leinene W beitellter Strümpfe nach 


D ann r 
25. J. Leute f. fr. Shlafft. Falkenwalderſt 188, O Lx 
änd. Leute finden ſofort Schlafftelle. Näheres 
N 1 Bergstraße 8, e. W. Mavenstein. 
junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 20. v. Tr. I., A Bäcker. 


empfiehlt 


D Jassmani 


1 „RNeifſchlägerſtraſßße 12. 


Aufg. b. 
TTT re a 
J ordl. Mann f. frdl. A ach Albrechtſtr. 2, H. 1 Tr. r. 
2 Stuben, mit auch ohne Möbel, 
Ke vermiethen be ek all 38.1 2 8 
Ä nden ſofort frdl. Wohnun 
3 anft. Leute N eine Wollweberſtr. 8, 2 en 
Leute f fr, Schlafſt alte Faltenwalderſtr. 13, .S. Il. 
1 j. Dann f E. Schaft Roſengarten 49, b. 2 Tr. 
Ln 0 | i 
Tord. J. Mann findet gute Schlafſtelle bei 


ge: 


3. 


Gewicht, Leinene Wirthſchafts⸗, ſchwarze Cadje- 
mireſchürzen u. a. m. 


Spezial⸗Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


von 
Gebr. Stoliwerek, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske. 
| n6 Breiteſtr. 46. 


Anerkannt beste 
Kaffee - Maschine 
mit selbstthätiger Lampe, D. 
R.-Pat. No. 45,455, ½ bis 
1½ Liter Inhalt vorräthig. 
IM General-Vertrieb für Pom- 
mern durch 
A. Toepfer, Hotlief, 
Mönchenstrasse 19. 


= 22 N 


Mietlös⸗Geſuche. 
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ucht ſtets das Wohnung s⸗ 
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Verkäitt 


N“ 
Zur Ba 
5 empfehle meine 


Victoriagürtel, 95 


55 


1 naürte SR Putzpomade ae 3 Stri 1 
Graiingärtil. Vogt ſche Muc pemad = Wollenes Strickgarn = 


offerirt für Wiederverkaufer zum Fabrikpreiſe ab hier 


letzt kleine Domſtraße 20. Fernſprech⸗Auſchluß 518. 


Jede Docke des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. 
Niederlage bei: 


Stropp & Vogler. 


b AN A WE 


u Pm Som cu NX 


SPHINX SPHINX SPHINX 


RR. TSA EAU, 5 
Schuljenftrafe 9. 22 
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A 
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EXCHLSIOR- UNTIHRKLHI DHR! 


Besser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmanns System) 
Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System) 
Wen & kai vereinigen die Vortheile beider Systeme. ohne deren Nachtheile zu haben. 


Diese aus /unseren$halbwollenen Merino-Kammpgarnen hergestellten 


Exceisior-Unterkleider, -Strümpfe u. Ss. w. 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wäsche zusammen gewaschen werden 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nieht weiter. 
a Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 
erinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. ee 
Die „Exeelsior-Unterbeinkleider‘ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 


5 N „Exeelsior“-Unterkleider, Strümpfe u. s. w. werden von den bedeutendster Trieotwebereien und Strumpfwaarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 
rn zu ıensten. x 


Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke. 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. Wagner & Söhne. 
C. Krüger, Mei, , e ee 5 11 


Kontor: Moltkeſtr. 9, 4 Mark BE FREE 
— — Zu 3 Mark 50 Pf. 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 
7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 


Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, fl 
= Zu | 
2 Mark in allen möglichen Farben. 


Wofferirt: 
Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. , 
» * 
Zu 4 Mark 80 Pie. 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


05 Schmiedeeiſerne 
Zu 4 Mark 8 . 


Eiſenbahnſchienen 7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen An zum 
Däulen jeder Alt Zu 4 Mark nach allen Gegenden franco. 3 Mete Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 0 
Unt erla 9 ap! atten ? 7 Meter braunen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. | ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 
7) — — ä — —— 3 
2 : | N | 
guß⸗ und ſchmiede⸗ Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark | Zu 7 Mark | Zu 8 Mark 
eiſerne Feuſter 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Meter eleganten Stoff zu einem 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ M l 5 
unb enge Ge Sekte ih in verſchwommen . n peſſercn . 8 Streichgarn zu en e Salon⸗ e 175 glatt ober 1 ½ Meter 1 Stoff zu einer 
8 gſter Berechnung. * hübſch melirten Farben u. einfarbig. 2 Anzug |. Streifen, hell und dunkel. 5 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen w Mn & Mark Ali Dim | 7. 14 Mar 2 5 N * 
in meinem Bureau gefertigt. 15 3 Zu 6 Mark 60 Pfg. | Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
5 Fer 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3 Meter imprägnirten Stoff in | Stof 17 9 : 2 57d 0 e 
Cons. vollkommenen, wachechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte Sache grant n e i W ae e e p 2 Stoff 254 0 5 waſſerdichten 
N dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. n 2 Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 
22 1 — — — WWF . ER ETEREENETETEH EN - 2 * In. „ 1 T RN ut N * — — 
| 5 2 | 0 
kemüse Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 ble. Zu 12 Mark 

h 5 8 5 — a . 8 . - eter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Gentim. feſten Stoff zu 

und 3¼ Meter Stoff zu einem ganzen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte einem Herbſt⸗ od. Frühjahrs 2 Fe ba i 5 

185 3 2 2 ae ee * . Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer 

hübſchen, dauerhaften Anzug. hochfeinem Burn. 2 Weſte in ie und dunkeln Farben. den verſchiedenſten Farben. hit. 


ui) 
Ze Früchte. 
Zufolge außerordentlich günſtiger Abſchlüſſe kann ich 
von meinem bekanntlich größten Lager conſ. Gemüſe 
und Früchte verſchiedenſter Qualitäten und Packungen 
zu ſehr billigen Preiſen abgeben. Extraf. Schnittbohnen 
in dieſer Saiſon pr. 2 Pfd.⸗Doſe 50 . 


Th. Zi mer man, 
Aſchgeberſtraße Nr. 5, am Kohlmarkt. 
Dfferire beſte Sehleſ. Steinkohlen 

(Königin Louiſen⸗Grube), beſte Böhm. 
Braunkohlen (Humboldt⸗Grube), Ia. 
Lochgelly⸗Cannel⸗ Kohlen und 
Briquettes (Marke „Gruhl“) und 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
Preisberechnung und unter Garantie 
richtigen Gewichts. 


Otto Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 


Carbolpastillen 


- (nach Rademann) 
b. R P. 44528. Prömiirt mit 
goldenen Medaillen in 
Cöln 1889 und Gent 1889. 
Durch diese aus reinster Car- 
bol-Säure dargestellten Pastillen 
ist es möglich, überallrasch 
und bequem Carbolwasser in beliebiger Stärke 
darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
Carbolwasser). Die Pastillen sind bequem 
und gefahrlos zr transportiren, Echt zu 
haben in Glasröhren mit Gebrauehanweisung 
a 40, 60 und 80 Pfg. in allen Apotheken, 
Chemische Fabrik 
Deines & Neffen, 
Hanau a. M. 
Wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 
erhältlich in der Königl, Hof- und Garnison 
Apotheke, Schuhstr. 27/28 in Stettin. 


r . L 
Zu 9 Mark Zu 20. Mark 

3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll 8 ER : 

fommenen Anzug, tragbar zu jeder 3½ Meter Burxkinſtoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon⸗Anzug. | ganz Präftiger Qualit oder Mantel. 


Zu 10 Mark Zu 24 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Iu 24 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 2½ Meter Chineillg⸗Modeſtoff zu 


in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 5 einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Jahreszeit tragbar. Anzug, | hoſe in jeder Größe. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Qualitäten für Sommer und Winter. 


ill he. 1 Forsituche. | Veuerwehrtuehe.] 
Besonders billig: Biene Tasks 


1 / | Zu 15 Mark 
Mar u ar 
Zu 2 k 1½ Meter Stoff 5 ei 3 3 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
zu einer Nobpe in den neueſten Farben zu einem Paletots 


I vreetuche. \ LT »nisemtuche. | Schwarze Tuche. . 
Satin und Croise. | Trieots. | Vuleanisirte Sto t Gummieinlage, nd) - 


— 


| wasserdieht. Feine Kammgarnstoffe. 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


zer: Tuchausstellung Augsburg (Winpfheine & b.) 


2 0 | 
— neh eh ne un rent a 1 4 — * — n —ñ——.ſũ — — ne Ana un: 
5 . N x | 


M. Flumenreich 


55, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage, 


gegen Baar oder 


Theilzahlung 


Fabrik u: Eisenkonstruktionea 3 | | ir ee 195 . Reim: 9 5 
Lager schmiedeeisorner Träger Möbel und Polſterwaaren in großartiger Auswahl und zu billigſten Preiſen. 
! von 80 8s. 500 EZ Betten Anne Matratzen. s 

Für die Güte der Waaren wird unbedingte Garantie geleiſtet. 2 


SACCHARIN 


Säulen, 
Eisenbahn- 
schienen. 


|Unterlags- 
platten 


2 


ist SW mal 80 süss wie Zucker, jedoch kein 
Zucker, sondern nach dem einmüthigen Ur- 
theile der Wissenschaft ein vollkommen un- 
schädliches Gewür,, Man verwende nur die 
leicht lösliche oder die Tabletten-Form. Zu 


— 


Stollwerk’s Chocoladen-Bonbons (Pralinen) 
mit verſchiedenen Füllungen, per 1/, Kilo Mk. 3, Mk. 2 und ME. 1,60, ſowie 


7 
D 
77 
GA 
6 
4 
9 


. ſowie aller zum haben in ſeder besseren Droguerie, Apotheke, 
9 e N in Packeten und Schachteln, Spezereiliundlung. Alleinige Fabrik: Fahl- 
* berg, List & Co., Salbe Westerhüsen a. E. 


SER, i l 7 5 
d ſentheile. Stollwerck's Chocolat Nougat a 
per ½ Kilo Mk. 3.60, 


J Gollnow. Prutzstr. i Stollwerck's Chocolade-Pastillen, 5 
Stollwerck’s Chocolade-Croquettes Zu Einſegnung empiehten unſer reich ansgefattetes 


Gummi- rtikel uc, Ar empfiehlt und in Schachteln von Mk. 0,25 an und ausgewogen empfiehlt die Lager fehwarzer Tuche, Buckskins, Satins, Trikots, 
N Griese, Magdeburg Spezial-Niederlage I nn, N 
Steuefte Breififte gegen 10. 2 Porto gratis. 0 in Chocoladen und Zuckerwaaren aus der Fabrik von Preiſen. 


| verkauf wi i 25. 
Hesl & Meske, ee BACHELOR, 


46 Breiteſtraße 46. 
u Grunwald & Noack 
Hugo Hartung s -vegetab. Haarwasser. Tuch Handlung, 5 


ist unstreitig das Beste. Beweis: Anerkennungsschreiben über Wirkliche Erfolge aus allen Kö i 8 raßie 1. 
Gauen Deutschlands. Prämlirt Ausstellung Berlin 1888. General- Dépôt und Versand n 8 ſt 5 
With. Mensching, Berlin N., Sedlerstrasse 2. 


400 gr. 4 4.—; 200 gr. M 2—. Idrochüren gratis und franeo. 


500 Mark dem, der keinen Erfolg!! 


V erk auf [Gebr. Stollwerck, H. H. etc. Hofl., Cölna. Rh. Unſer diesjähriger d es 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 
Grüne Schnitt-Bohnen 


anpfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 


Paul Muth, 
Papenſtr. 11, Roſengarten Ecke. 


en 8 werden in 
n Städten errichtet. 


